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Br «ht - rrichte .

X SPerH », 19 . April. (Reichstag.) Berathuug de» Antrags B raun
itzege » Errichtung eines monumentalen Pailament-gebäudeS. Fürst Bis¬
marck erklärt : Die Regierung verzichtet nicht darauf , das LandtagSge -
Me auf das Grundstück der Porzellanfabrik zu verlegen . Wenn dieser
« atz etwa im Sommer 1872 verfügbar wäre, Vürd-u die Vorlagen er-
«gr?. Grundsätzlich dürste keine Verschiedenheit zwischen Reichstag und
^ udeSrath obwalten. Wir wollen den Bau groß, schön u»d würdig
^ fahren . Dir Regierungen werden sich keiner Einseitigkeit hiugeben .
Wrft Bismarck werde sich an die österreichische Regierung wenden , um
^ dortigen Vorarbeiten zu benutzen. Eine Verbindung mit dem Land-
HSgebäude werde nicht beabsichtigt . Da ? neue Gebäude soll möglichst

an dem BundeSrathe und dem Zentrum der Behörden errichtet wer«
ba. Die Regierung s;y bereit , auf irden annehmbare» Vorschlag eiazu -
«cheu . Wörde der Reichstag ei»e Kommission ernennen, s» würde auch

Bundesrath Mitglieder dazu wählen. Ter Reichstag nahm schließ-
tchdea inzwischen eiazegangeneirNntrag B ernnth 's an. Derselbe br»
faste Der Reichstag erklärt die Errichtung eines würdigen Reichstags-
foi’jtt für ein dringendes Bedürfmß und spricht dem Reichskanzler gegen¬
über den Wunsch anS, daß zunächst die Ermittelung eines paffenden Bau-
platzeS, die Aufstellung eines Programms und die Bedingungen für eine
öffentlich; Konkurrenz durch eine aus Mitgliedern de« BundröratheS, Dr-
kzirtrn des Reichstages und Kommissarirn der preußischen Regierung zu¬
sammengesetzte Komunsstou e -folgen möge ; ferner ersucht der Reichstag
im Reichskanzler , bis zur Vollendung de« RcichStagSgebSudeS für die
janlichste Beseitigung der Mängel deS gegenwärtigen provisorischen Zu«
indes zu sorgen , und erklärt seine Bereitwilligkeit , die Mittel zum Ban
gewähren. Er folgt hierauf die Berathuug deS Antrages Harkort ,

züglich des Einschreitens der ReichSrcgierung bei der portugiesischen Re-
-gerung wegen des von den portugiesischen Behörden am S. F-br. 1868

i
:sctz° und rechtswidrig kondemnirtrn, versteigerten Stettiner Barkschiffes
noinand Rieß . Der BundeSkommissär von Philippsborn bemerkt,

daß dir portugiesische Regierung AlleS gethan habe, nm de» dieffeitigen
Forderungen gerecht zu werde» ; da« Ergebviß der noch nicht beendigten
llstersachung müffe jevoch abgewartet »erden, wrßhalb er bitte, den An¬
trag abzulehneu . Fürst Bismarck schließt sich der Ausführung deS
Bllndeikümmiffars v . Philippsboru an, u. spricht seine Befriedigung über
die Stellung des Antrages überhaupt aus, da die portugiesische Regierung
daraus ersehrn würde, daß die Xns» e! ks»mkeit der deutsche» Bolk»v«itre°
tuag auch hieraus gerichtet sry. Die poitugirstsche Regierung werde an
dem Entschluß der deutschen Regierung, die Rechte der Deutschen kräftig
zu vertrüen, nicht zweifeln . Hierauf vird der Vorschlag des ALg . Scksiivt
mrgeiw«men, wonach dem auswärtigen Amte die « eiteren angemessenen
Schritte anheimgeftcllt werden . Erste und z«eite Lesung der Berathrmg
des Antrags des Abg. Schulze wegen Gewährung vs» Diäten und
Reisekosten an die Mitglieder deS Reichstag«. Für de« Antrag sprechen
Windthorst , Bebel , Bamberger u. Lölk , dagegen Graf R i t t -
i e r g. Fürst Bismarck hält eS für schwierig, diese Belfrffung «vrrS»denlUI
durch den BundeSrath zu bringen. Wen» die Volksvertretung »8e tüch¬
tigen Kräfte in sicki vereinigen solle, so setzen kurze Parlamente vothwen-
dig ; effehrungSmSßig aber sehr» drätenlose Parlamente die kürzeste « . Die
Verhandlung ccitb hieraus um 4 Uhr vertagt. Nächste Sitzung morgen.

X 18. April. Die Re»isio»«kom>öiffio !l stellt grundsätzlich die
sich niedergelassenen Personen auch in Gemstndeverhältmsse , de« aktiven
Bürgern gleich. Die bürgerache Ehe wird als Grundrechtfallen gelaffe » u.

. das Eherecht bloß al« Theil des Zivilrecht« der Vllvde«gesrtzzebu» g Vor¬
behalten . Der Artikel , betrefseild die Abschaffung der Todesstrafe, so wie
«er Artikel, betreffend die Konfeffione», blieben stehe».

. X Paris , 19 . April, 8 Uhr MrgS. Gesten» Abend griffen die Ler»
I«ller die Vorposten der Pariser Hei Neuilly «» und warfen dieselbe»
100 MetreS zurück. Ein Bericht deS GrneralstabS der Pariser meldet ,
daß von den Versailler Truppe» 'gestern 8be»d ei» Angriff auf dir Tr»»«
chern vor dem Fort Iffy stattgefunde» habe , aber ftiflij zurückgewiefe»
worden sey . Ein anderer Angriff auf de» Bahnhof von Cl»« »rt sey
evensrlS gescheitert. General Okalowitz hat an Stelle de« Oberste» Dow»
^ Bruder deS gleichnamigen Gencvall , d»S Kommend» i» A«-
m ?reS «bernommeu . Ein Bericht vo» Ok«l»witz erklärt der gestrige Tag
F? dezrehung zufriedenstellend gewesen. Die Föderittcn dehaup-

M ln ASnieres am Brückenkopf, die Schiffbrücke sey nicht zerstört .« aS sehr regnerische Wetter machte eS der K»mmune sehr schwierig, die
«ranoaalgarden zu versammeln und auf ihre» Posten zu halte». Die

Blätter Mot d'ordre, Venqenr und Kommune unterstützen folgendes Ver-
söhuungSprogramm: 1) Erhaltung der Republik ; 2) Gcmeinderechte für
Paris und alle französischen Städte ; 3) S -lbständizkrit der National -
grrde ; 4) Auflösung der Versammlung in Versailles und der Kommune
in Pari« ; 5) Neuwahl der Nationalvertretnuz und der Kvmmunslver-
treinug ; 6) Einfrtzang einer eiustwelligen Gewalt in Versailles uud in
Pari« ; 7) peaenseitige Begnadigung und gegenseitiger Waffenstillstand.

X Versailles , 18 . April/ Die im Bois di Colombes sichenden
Truppen der Regierung haben heute die Aufständischen ruk Colombe«
vertrieben; l- tztere verloren mchrere Torte und Verwundete , so nie eine
Anzahl von Gefangenen. ASnieres ist so » o» zwei Seiten bedroht und
wird vermuthlich von den Arfständischeu aufgegeben werden . Zwischen
der Porte MaÄvt und der Brücke von Neuilly dauert die Kanonade mit
Heftigkeit fort. Die Meldung , daß die Eisenbahn-Verbindungen zwischen
Paris und den Provinzen abgeschnitte» worden feyen, ist unrichtig , rbeuso
da« Gerücht, daß die Regierung der Brrproviantirnng von Paris Hinder¬
nisse in den Weg lege ; die Lieferanten haben ihre Sendungen suS Furcht
, or den Requisitionen der Kommune eingestellt , nicht i« Folge Seitens
deS Gouvernement« getroffener Maßregeln /

X Versailles, 19. April, Mrgs. Dir Truppe» hoben gestern Abend
ASnicrrS besetzt und die N»fständische» auf daS andere Ufer der Seine
rurückgeworfen . Ewige G-fangeue find gemacht worden , der Verlust der
Truppen ist gering. Auf dem Bahahofe von As »ierrS wurde eine Bat¬
terie errichtet, welche den Ueberpsug über die Brücke verhindert. Gcster»
bei Neuilly heftige Kanonade. Dir SüdfvrlS waren letzte Nacht ruhig. —
I » Bordeaux fanden gestern einigeUaruheu statt, heute ist die Ord-
nuug wieder vollständig hergrstrllt.

De «tf -che- KeiD .
X Karlsruhe , 19 . Apnl . Ein Theil unserer « ltramontaueu

Blätter , so z. B . der Freib . Bote vom 18. April , erklärt dem neue «
deutschen Reich den heftigsten Krieg. KWam« ? Weil die Thronrede de«
Kaisers und der Reichstag selbst kein Herz u . kein Wort gehabt habe für die
römische Frage , »die doch allen kath. deutschen Reichsbürger» am meiste»
am Herzen liegen muß. " D«S glaubt der gute Bote selber nicht , d«ß di«
Katholiken in Deutschland et als ihre höchste Sorge betrachten , Rom dem
Papst zmückzugeben . Deutschland hat im Mittelalter genug geblutet skr
diese römische Frage u»d der dreißigjährige Krieg — rin vo» Ro « für
die Kircheuherrschaftgeführter Religiontkairipf — hat Deutschland herun-
tergebracht im Rath der Böller ; er war so recht die Quelle der Errie-
drigung Deutschlands , die jetzt erst beendet v. gesühnt ist. Wollte heute
Deutschland sein Heer, d. h. seine Söhne «utrüsten, um Rom den Italie¬
nern zu ««hmr», so würde jeder vernünftigedeutsche Katholik seine Siimme
dagegen erheben . DaS fehlte ssS gerade noch : Römerzöge zu Gunsten der
üufehlbarkeit ! Uad d«S verlangen diese Leut» mit kaltem Blut.

* Karlsruhe , 19 . April. Der Staatsauzeigrr Nr. 13 enthält :
I. Uamittelbare allerhöchste Entschließungen G . K . H . deS Grvßherzog« :
1 ) Orden «- und 2) Medaille- Brrlrihungeu. (Gebracht.) 3) Dienßuach-
richtr» : S . K. H. der Großherzog haben sich » it höchster Eutschließung
vom IS . März d . I . gnädigst bewogen gefunden : den Pfarrer Rnd . Ke r »
i« HagSfeld zum Pfarrer in Eggenstein, de» Vikar 8lb . Höhl er in
Snndelfiuge » zum Pfarrer i« Weiler «sd de» Vikar Karl Mösiinzer
i« Hchopfhei « z«n Pfarrer in Tüllingeu zu ernevur». II . Versügmige»
uud Bekauntmachunge« der StsatSbehSrdeu : 1) Gr.MmisteriuNS dcS Ä -
»cr» vom 11. d ., lautend : I « Einverstsvdmß mit großh. KriegßMiuiste -
riu« wird bekannt gemacht , daß die den zur» eiujihrigen Dienste berech¬
tigten Wehrpflichtige » gemäß §. 63 deS WehrgesetzeS zusteheude Vefirgviß,
den Di»»st«n!ritt i >i8 zu dem Jahre, i» welche « sie daS 28 . Lebensjahr
znrücklegen, zu verschieben, hiermit wieder imMuffawkeit tritt. 2) Gr.
Handelsministerium« vom 4. d ., di« Ertheitung eine« ErfinduvgSpatrnte«
auf 8 Jahre an Herrn Mart. Blöd , Uhren « « cher in Triberg , für eise
bei der Aafertigung vo» EchwarzwSlderuhre » zu verwendende sogenannte
Geftellfrsise und Gestellpreffe . 3) Gr. FinauzministrriumS dom 12 . d.,
Eerie»ji«h«ng deS 4"/# igen Eifenbahoprämienanlehen« von 1867 betr.

* Karlsruhe , 20. April. Nach Erlaß Grvßh. KriegSmivisteriLwS
vom 8 . d. M . werde « die seither an Familie» von Eiusteheru ge¬
währte» monatlichen Unterstützungen au! der KriegSkaffe vom 1 , Mai
an i» der Borau «setzuug eingestellt , dgß die Rückkehr dieser EiuMer
bi« z» gedachtem Zeitpuukt erfolgt fetz» wird . Dabei wurde von moßh.
KriegSwiuisterinm bemerkt : » Sollte übrigens hinsichtlich der i» de» Dienst
eingerufesen Ein stehn: der im §, 15 Abschnitt B . c. deS Regulativ- «bei
Gewährung von Unterstützuag-s für Militärfamilie« erwähnte Fall vor«

O Hoflebe» und E»de P «nl» I. (Fortfetzun,.)
Da kam dem kleinen Eugen der Gedanke a, die Abneigung PuulS ge»

ht» alle Philosophen schützend zu Hilfe, und er e»tgeguete hastig :
. „Nichts , dmchau« nichts von seinen Werke», Majestät ; sie wäre» mir
I* Hirrvzlyphen; er selbst ist aber eine historische Persouage geworde»,** te der GefchichtSstunde nicht übergangen wird" . —

Des Kaisers schon wankende Gnadenwagschale senkte sich eutscheidmd
i« deS kleinen Sprechers Gunsten ; denn Paul lachte krampfhaft:

exvellsnt ! Ceat exoellent ! ® Erscholl mehrmals hiuter eia»
«»der. Er griff ^ach den Händen seine« Neffen , schüttelte fit heftig «nd

sich dann in auffallender Geberde zur Kaiserin, lachend «ms Lei»
«»«äfUn u. dabei sich mehrmal« auf die Bmst schlagend, mit dem Rnfe :
1

»
« que ce petit dr3 !e a fait mt conquSt « ? * warf daN »

? rt»} ein« Kußhand zu und ging trillerud ab .
k » en suis charme ! " waren die auf de» Lippe» der Kaiserin erster«
gX " ^ s>rte, deren Blicke forschend «nd befürchtend den Schritte» ihres
^ »ahlS folgten . Dann aber wa»dte sie sich zn Enge» n»d sagte hastig

17 i
» UH « halb ernst , vnter leichte » Fingerdrohen :

b°^ ein kleiner Nasewei« I — Mein Söhnchen, hier wolle« die
W ^ i^ ^ dgen seyu ; überhaupt ziemt dem Kinde Schweigen bester , al«

Ji ^Edeu. Dies beherzige, wen » Du hier Dein Glück machen willst !“
an »sr der Heimath gibt e« für « ich kein Glück, abn d« Ettern^ uie ist mir heilig !"

von Dir, dann» schweige ihue» zu liebe !"
*tn ^ eine Man« , aber ich darf doch »och ei» Wvtt zur eige«

lttea ?‘

"nt * uo' be erzwungene Ton wird mir saner !"' « stützt Dich dazu ?"
liebt/ so ^ .

^ bitsch , der da weinte , weil Frichrich ll . diese» To » ge«

fuhr bei dieser « enßermip, fast »re vo, eine« elektrische,^ S » offen, zusammen , legte ihm die Hand auf deu Mund und rref:

»Um Gottes Willen, nur hier keine solche Vergleiche ! Da bist ein gu
te«. schuldlose« Kind , das man aber bcsorglich hüte» muß, damit e« nicht
au's Feuer gerathe." Dabei preßte fie de» Neffen so liebreich au'« Hwz,
küßte ihn ftruudlich , daß dieser wohl fühlte , wir ihr die Worte so recht
au« der Seele kamen and wie fie ihn durch ihr« unwillkürliche Bewegung
« it ihre» Arme» schon im Geiste v-r Gefahren der Zukunft zu schützen
gedachte, von deren Existenz der Knahe keine » Begriff hatte.

De « kleinen Amor steht die Ruthe i » Aussicht . Die
Hoffchra »zea witterten i» de» Knaben jetzt schon de» Günstling und
» achte« tiefe Bückliuge . I « Hionntersteigen der Treppe fiel Diebiffch
de« Prinzen »« de» Hal« and Verlor in freudiger Wonne seine Perücke ,
»ud al« ihm dieser sie zu erhaschen behilflich war, küßte er die vom Kai¬
ser kurz vorher berührte Fingerspitze al- geweihte« Heiligthn» . Kaum z»
Hanse angelangt, überbrachte ei» Kammerherr de« Piinzen den Malthe-
scrorde» , »ach Ansicht de« Kaiser« die höchste A,« zeichnnng , die er ge¬
währe» konnte. Die Besuche eine« Schwan»« vo» Höflingen und hohe»
Militär« «ahmen *u* ihre« Anfang. Der Pri»z ftagte »«» seine» Hof¬
meister fit . 1 , »wie er zu diese» »»verdiente » Ehre» komme «ud »b denn
alle « die« der Kaiser so beföhle« habe ?"

„Sei«e Majestät hat « ich r» dem Auge «blick , wo Euer Heheft mit
der Kaiserin allei» bliebe« , zu sich berufen , mir wohlwollend die Hand
gedrückt »ud geänßett : General , ich danke Ih »e» für dir Begleitung de«
Pri»ze» ; er soll »un g«»z » ei» setz» , übertrifst meine Erwartung und
wird meinen Wünsche « für die Zukunft e»tspr«che». Ihre ge-ntwärüge
Aistellung ist bei rh« , stet« um ihn ! Nie ohne ihn ! Ihr Eifer ist mir
wefertlich; ich verlasse « ich auf Sie und bleibe Ih »e» gewogen . Daß,
unter solche» Berhältaiffe», mein Prin^ die Leute Ihne» den Hof wache»'
wird Ihnen erklärlich setz« ; »brr ei»e Bemeikang erlauben Sie wir da¬
bei : Traue» Sie Keine« , den» fie find Alle falsch, Wie die K» tzeu , die
nur so lange ihr« Krallen zmückhaltr » , al« fie de« Meister« Pettsche
fürchte »."

. Aber « eia Gott," fiel der Pri»z eia , „hätte » Me nicht «sch selbst
vollkemme » Ursache, solch «a.i* aMändffchen Geselle», wie « ich, zn has-

liegen, daß nämlich Verwundung oder Krankheit die Rückkehr deS einen
oder andern EinstcherS zn seiner Familie auf oben genannte Zeit un¬
möglich gemacht hat , so wolle wegen Fortgewährung der bezüglichen Un¬
terstützung Vorlage anher gemacht werden ."

3 Frelbnrg , 19 . April. Der Chef der badischen Felddivisio«, G -ne-
rallrntnaut v . G l ü m e r, ist gestern Abend hier eingetroffen , u« eine In¬
spektion de? hier liegenden 5. gr. Infanterieregimevts vorzunehmen. Bei
der AbendS vor dem Gasthvf znm deutschen Hof gebrachter, militärischen
Serenade war zugleich ein prachtvolles Nordlicht am gsnzen nordwestlichen
Horizont sichtbar . Heute früh war Spezialinsp- ktion »nd Parade cllrr
drei Bataillone auf dem KarlSplrtze , und Nachmittags wmden fümmtliche
Militäraustalten , Kasernen, Lazarethe u. f. w. besucht. — Die Zahl der
kranken und verwundett» Soldaten dahier hat sich in neuester Zeit be¬
deutend vermindert , so daß die Lazarethe im städtischen Kaufhause, im
Rißler 'schru Arieiterhause, in der Freimaurerloge und im Nöder'schen Gar¬
ten geschloffen « erden konnten . Dir Verwaltung der beiden großen L« za-
rethe in der Festhallr und in der GewerbShalle , welche seit volle» 7 Mo¬
naten von dem hiesigen allgemeiaen HilfSverein besorgt worden ist, hat
nach einer Weisung deS gr. Krieg-ministeriumS mit dem 17. d. M , die
Militärbehörde übernomme«, und ist die Leitung usd Direktion derselben
nunmehr an de» gr. Oberstabsarzt Dr. Beck übergegangrn. Der Kranken¬
stand beläuft sich dermalennoch auf beiläufig 180 Monn . — Morgen wird
General v. Glümrr zu einer Inspektion der Garnison nach Konstanz ab¬
reifen. Derselbe hattr fich hier alle EmpssugSfrstlichkeiten auSörückttch verbeten .

Pforzheim, 18 . April . (P.B.) In der gestrigen Versammlung der
Mitglieder de» . KatholikenvereiuS zur Bekämpfung ultramontauer Bestre¬
bungen" wurde der vorgelegte Eatwmf einer an Heim StistSpropst von
D ö l l i » g e r i« München bezüglich de« UnfehlbarkeitSdogmaS gerichte¬
ten ZufiunsungSadreffe einstimmig gutgeheiße». Die Adreffe wird in den
nächsten Tage» von hier abgehen . Damit keine weitere Verzögerung ein¬
trete, wurde vo» der Bersa« wlnng beschlossen , daß daS Schriftstück nur
vo» de» AuSfchußmitgliedcruunterzeichnet werden soll.

X Alu« de« N«1erl«»de, 16. April. Anschließend an einen Korre«
fpondrvzartikel » Vom Rhein" in Nr. 88 II. dieser Zeitung , welcher mit
vollem Rechte die Leistungen des badischen EisenbahupersonalS
feit Beginn d»S Kriege « hervorhebt , freut eS u»S, auf eingezogene Eikan -
digungeu hin erfahren zu haben , daß es allrrdings in der Absicht des
großh. H»adelS» inisteri»«S liege , die nicht mit StaatSdienereigenschist
angestellten Beamten u. Bedienstelen , insbesondere die Mi.schinenführer
«nd Heizer wir Geldbelohnungen zn bedenken. Wahrlich , wer wie wir
so au« Nächster Nähe seit 10 Monaten Gelegenheit mitanzusehen hatte,
« aS die badische» Bahne » »icht nur für Baden selbst , sondern auch als
Greuzbahue» für «udere deutsche Staaten zu leisten hatten , wer wahrnimmt ,
wir duse Beamten und Bediensteten jetzt noch, nachdem für u»sere braven
tapfer« Truppen Ruhr ringetreteu, Tag und Nacht bei der Hand sey»
müssen , der wird dr« erwähnten Personale die ihm zugedachten B -lvh -
»ungeu gewiß gern« gönne« . Eine Anerkenuung gebührt übrigens auch
jene» Beamte » , die an her Spitze der am « eiste» brtheil-.gte» Eifenbahn-
stelle» Mannheim, Heidelberg, Lauda , Würzburg, Pforzheim , Karlsruhe
und Kehl stehend, die Leitteng und Anordnung zu den Helen Hunderten
vo » Eorcherzügev, dir in ihren Bezirken girgev, zu besorge» o. zu Über¬
wachen hatten und dabei , abgesehen von der großen Verantwortlichkeit
ihrer Anordnungen , seit */* Jahren dreifache Arbeit gegen gewöhnliche
Zeiten leisteten »nd so viele Nächte dem Dievste opferte». Ein Zeichen,
wie sehr da« tzesa«« 1e Eisrubahnpersonal, vom ersten Beamten bis zurtt
niedersten Bedienstete», stiue Schuldigkeit gethan , ist gewiß auch in dem
Umstande zu erblicke », daß trotz der ungehenres Trankporte während deS
ganze« Krieges usseres .WiffyrS auf der badischen Bahn nicht der min¬
deste »e»ne»«weithe Unfall vorgekommr« ist. Daher Me Achtung vor
jenen Mäsaern, welche, ohnehin schon bezüglich de» Arbeitsmaßes u. der
freie» Zeit übler daran find , al« alle »«Hern Beamtenarten , zur För¬
derung der großen militärischen Zweck« , ihr Theil beigetragen haben.
Möge de« betreffendenBeamten diese öffentliche Besprechung ihrer Leistun¬
gen al« A»erkr«»»»g «vd Asfwnnternng für die Zukunft dienen, da, bis
z«r Rückkehr aller Trupp « und der Gefa»ge«e» ihr mühevoller Dienst
« ahrschrivlich nicht » rsevtlich « leichtert wird .

© Bo« Dachsbtvg . 12 . April. Auf welche Weise einige der Herren
Geistlichen ihre Niederlage bei der RrichStag«wahl die Leute fühlen
lasse», beweist FolgendrS : Als »nlSugst eis Iagdptchter von Hierholz
zur österliche« Beichte »ach Untnalpfen in die Kirche kam, jagte der dor-
.tiger-PsanLersesex. de»selben vom Beichtstühle weg mit de« Bemeikrn,
„ er solle dem Vezirttfvrster Waßmer i« St . Blasien oder dem Abgeord-

e», wenn so ganz gegen Fug uud Recht Ihr Gebieter verlangt, daß sich
alte , ehrwürdige Herren vor einem Schuünabeu bücken sollen ? Ich ge¬
stehe , Exzellenz, es will mir die- »icht r» den Kopf , und ich werde de»
Kaiser bitte » , mich znm gemeinen Kadeten zu machen !"

„Run , da« wäre was Schönes !". erwiederte Diebitsch halb lachend,
halb erschrocken. « De» Monarchen Wille ist Gesetz u. über seiue Befehle
geziemt «»» kein Urtheil. Wr« aber den Kadeten betrifft , so wir dies
nnr eine Eingebung Ihre« Herrn von Trebra, damit Ihnen der Kamm
»icht zu hoch wachse. Ich sagte ihm aber gleich , die« sey . bei Ihnen ei»
ga»z falsche« Mittel, weil mon bei Ihnen eher mit allzu viel Demuth z»
kämpfe« habe, und «i«e: solche vertrage fich »icht mit de« Klima . Zwar
sollte i« der Th«t Ihre Bestimm»»- da« KadetenhauS seyn, doch haben
Sie wohl an dem Fürste» Lubow, ihrem Chef, erkannt , daß es von dem
Augenblick Ihre« Eintritt« an nur al« Ihr Palai« anzusehen war , das
Seme Majestät durch die Gegenwatt eine« Prinzen zu heben wünschte ."
8»f diese Att schimpfte her Emporkr«mli»g über dir russischen Große»
und bemerkte seiue Erniedrigung »icht, die i« der Huldigung für einen drei¬
zehnjährig-» B«rsche » lag.

De» erste» Abend nach all' den lästigen Besuchen suchte der Prinz nur
in de» Zimmer» de« Geaeral« im heitern KteiS von Bekannten fein «
FamUie Erholung, k« worden kleine Spick gespielt und e« ging lustig
dabei her. Ei» hübsches Mädchen als .Psyche erkor ih» znm Amor . Uad
A»l«r war in feister jugendlich«» Unschuld etwaSzärtllcher , als er feyujsvllte,
denn Trebra brachte bei der Kaiserin bittere Klagen gegen jene» wilde
Treiben vor, «nd weckte des anderen Morge»«, heftig die Gardine» zn-
rückrrißesd, de» süß schl«fe»den Amor unter einer Fülle von ernstlichen
Zarechtweisnoge« wegen deS gestrige» Bettaaens . Die Gespielin aber be¬
kam «uf An,rv»a»g der Oberhofmeisterm, Gräfin Lieven , die Ruthe uud
ward nie mehr vo» ihre« A» vr gesehen. Ja , a«ch dem in siegreicher
Dragvncruuifvr « steckende » .Oberst rmdMallheser-Großkvmthurward voll
Trebra für künftig« Fälle « it der Rsthe gedroht . (Fotts. f.)

, (Pomade »d-r Durst. Fl.vtt) (Jta der Syrer.) Kellner : „Z- Ihue» kervr»



«eten HMn.H beichten." Der Jngdxächter halte nämlich wie genannter
Förster süc die Wahl dcS Obengenannten gearbeitet . Den Herren Waß -
mer und Hcbting gratulir -n wir euf diesem Wege und Verden sie sich
durch die ihnen gestellte neue Aufgabe nicht wenig geschmeichelt stehlen.
Etwas AehnlichcS hat sich in der Gemeinde Urberg zugetragen. Der dor¬
tige Pfarrer Stutz , der wohlbekannte , bat nämlich sa eine» Sonntage
in der Kirche brr Verkündigung der BeichttageFolgendes geäußert : „Die-
fettigen , welche das Jahr hindurch nur etrs» sechs Mal zur Kirche ge¬
kommen , brauchen nicht zur Beichte zu kommen ; ich werde sie nicht
beichthören . Derjenige aber , der gesagt : wenn er nur, wen » er einmal
auf daS Sterbebett kämme , mit ihm schnell gehe , damit ihm ktta Pfiff
mehr in's Haus komme, braucht nicht zur Beichte zu gehen , ich werde
ihm das Abendmahl nicht reiche» ." Wahrlich würdige Vermehrer de»
Reiches Gottes l Wir aber rufen diesen Herren zu : „Zu viel ist ungesund .

"
Berlin, 16. Avril . (S .M .) Der dem Reichstage vorgelegte Gesetzes¬

entwurf, betr. dieJnh aberp apiere mit Prämien , lautet : „ § . 1 .
Auf den Inhaber lautende Schuldverschreibungen, ia welchen allen Gläu -
bchern oder einem Theile derselben außer der Zahlnng der verschriebenen
Geldsummen eine Prämie dergestalt zuaesichert wird , daß durch Auslas¬
sung oder durch eine andere, auf de» Zufall gestellte Att der Emiittelung
die z« prämürenden Schuldverschreibungenvnd die Höhe der ihnen zu¬
fallenden Prämie bestimmt werden solle» (Jnhaberpapiere mit Prämien ),
dürfen innerhalb deS deutschen Reiches nur auf Grund eines ReichSge-
setzeS auSgegeben oder in Umlauf gesetzt »erden . § . 2 . Wer der Be¬
stimmung des § . 1 . entgegen , Inhaberpepiere mit Prämien ausgibt oder
in Umlauf setzt, verfällt in eine Geldstrafe, welche dem fünften Thril deS
NeuowercheS der ausgegebenen oder in Umlauf gesetzten Papiere zleich-
Armmt , mindestens aber einhundert Thaler betragen soll . Me uicht bri-
zutreibeude Geldstrafe ist in ÄerhLltutßmäßtgrGefS>>gnißstr»fr, deren Dauer

j
edoch ein Jahr uicht übersteige» darf , umzrrwaudeln . §. 3 . Die Be¬
timmungen der §§. 1 und 2 finden keine Anwendung auf diejenigen

Inhaberpapirre und Prämie» , welche zu den in dem beiliegenden Der-
zeichniß aufzeführtm Prämienauleihen gehSren." Dar dem Entwurf au-
grschlossene Berzeichniß vo» 81 Prämienauleihen, auf welches §. S Be¬
zug nimmt , ist auf Grund der von den Vorständen der wichtigsten Bör¬
senplätze erforderten Nachweisungen ausgestellt . Zar Erläuterung desselben
ist zu bemerke«, daß die sonst gewöhnlich unter den Prämienanleihta auf-
geführtru „ Polnischen vierprozentigen Partialobligationen t »n 1835 " unb
einige andere ähnliche Papiere uicht lmsgeuommeu smd, « ei! sie nicht unter
die Definition, welche der § . 1 von den Z -rhaberpapiere» mit Prämien
gibt, fallen. Der Reichstag deS uvrdd. Bundes hatte in seiner letzten
ordentlichen Session eine Resolution beschlossen , welche die bundeSgrsetz
liche Regelung dieser Materie verlangte, und der Standpunkt , welche» der
Beschluß des Reichstage« eingeuomme « , ist vom BundrSrathe als voll'
ständig zutreffend anerkannt worden. I » den Motiven zu diesem Se-
fitze-enttvmfe wird auSgeftihrt: Es liegt unverkennbar im Bedürfnisse, daß
die Regelung der Ausgabe von Inhaberpapieren und Prämie » von der
Reichsgesetzgebung auSgehe. Die wesentlichste und historisch älteste Grund
läge der Gemeinschaft zwischen den zum deutschen Reiche verciuigteu Stau
ten bildet der gemeinsame Markt. Diese Gemeinsamkeit wird in Frage
gestellt werden , wenn der Partikulargefitzzebung jene Aufgabe überlassen
bleibe» sollte, denn die aus solcher partikulargesetzlichrn Regelung »oth-
wendig heroorgehenden Verschiedenheiten würden zm unvermeidlichen Folge
haben , daß dasselbe Papier von dem Markte de« einen Staate« ausge¬
schlossen bliebe, welches auf dem Markte deS andern frei umliefe , ja d ^ß
Prämienanleihen, welche der eine Staat emittirte oder ansdrückiich kon¬
zessiv nute, »an dem Markte des andern ausgeschlossen würden. Wollte
man aber diese letztere Konsequenz durch Bundesgesetz «usschließen , so
würde einer der EinzÄstaaten in der Behandlung der Frage der Prämien¬
anleihen eine bestimmte Politik mit Erfolg in Anwendung bringen können ,
da die Zurückhaltung, welche er sich etwa in Bezug «nfAusgübe und Zu¬
lassung von Prämienanleihen zur Aufgabe stellte, für seinen Markt wir¬
kungslos werden würde, wenn andere Bundesstaaten von audereu Grund¬
sätzen in der Ausgabe und Konzesstoniruna von Prämienanleihen a»S-
S

'
ugen , die er dann uicht von seinem Markte «nsschließen könute . Diese
«fahr tritt um so mehr in de« Vordergrund, als Erfahrungen neuesten

Datums lehren , daß in einzelnen Staaten die Regierung in der Parti-
kulargesetzgebuug dicht die Befuguiß findet, gegen die bttiebige Kreirung
von Prämienanleihe» überhaupt eir-zuschreitea . Nur hie relchsgcfetzliche
Regelung der Ausgabe und deS Vertriebes vo» Inhaberpapieren mit Prä¬
mien eröffnet die Möglichkeit gegenüber den inländischen , wie den auSlän-
bischen Prämienauleihen , die durch die Tinheittichkeit de« Marktes uner¬
läßlich gewordene , einheitliche Politik zur Geltung zu bringen.

Berlin, 17. April . (Pr .) Aus Versailles wird gemeldet, daß die
Linke der Nationalversammlung berathschlagt , ob nicht jetzt die güustisste
Gelegenheit wäre, um die Natioualversammluug durch zwei Vorschläge zu
zwingen , die republikauische Regierungsform für Frankreich zu bestätigen:
die Kammer erkläre sich als Konstituante unter der Bedingung der Uebrr-
gaie »on Paris, und Thiers werde für die Dan« von zwei Jahren zum
Präsidenten der , Republik ernannt .

Berlin , Vi. April . (Düsseld .Z.) In wie wetten Kreise« das Genie
deS Fürsten Bismarck und der Sieg Deutschlands über Frankreich aner¬
kannt u. gefeiert wird , geht u. A. auch daraus hervor-, daß dies« Tage
portugiesische Bürger , Bewohner der Stadt Ponte Bel Gada San
Miqnel (Azoren ) , eine lange und in blühender Sprache abgefaßte Adresse
an den Fürsten Reichskanzler gerichtet haben , in der sie ihre begeisterte
Freude über Deutschlands Erfolg und die Wiederherstellung seiner Ein«
heit auSsprechen und den Kanzler dazu beglückwünschen. In Bezug auf
die deutschen Siege spricht die Adresse daS Wvrt CamoenS' : , Es schweigt
der Ruf Alexander '« unb Trsjan 'S vor dem Siege , den sie erlangten. "

m Berlin, 18 . April . Die heutige Sitzung des Reichstages wird

eingelntet durch die Anfrage deS Mg. Tr . LuciuS (Erfurt ) , welch -
Vorkehrungen getroffen sind Seitens der Pofibehörde, um die Sendung
von Paketen an dir in Frankreich stehenden deutschen Truppen wieder $>
bewerkstelligen. Nach einer kurzen Begründung der Anfrage durch Dr.
Lucius antwortet der Präsident des Bundeskanzleramts Delbrück ,
daß schon vor 8 Tagen Schritte gtthan sehr» , um eine Ausnahme der
Paketsendungen wieder möglich zu machen . Die Sache habe heute ihre
Schwierigkeiten, weil die Verwaltung der frauz. Bahnlinien wieder in
französische Hände gegeben fei). Es stehe heute noch eine zweite Anfrage

lat oder Jötlinger Wurst gefMg ? - — Gast : „Zanz Pomade ." — (AmRvein )
Provisor : „Wünschen Sic röche »der weiße Pomade ?" — Pfälzer : „Des is
wer Worscht."

(Selbstgefühll Fl.Bl.) „Sie wollen also bei uns für da» Buffofach gastiren ?- - • - — — " ""
„HerrBon Ihrer Stimme habe ich gehört. Haben Sie aber auch Komik ?"

Hofrath — umfall'n S ' t"
* De« Katholiken .

Wer „ glaubt " und doch da» Rechte thnt,Was ihm Beruuust und Herz gebeut :
Kanu Mensch und Frenud und Bürger sehn,
Doch nimmer „Katholik von heut " !

Der muß uicht glauben uur , was frech
Beruunft uud Zeit In'« Autlitz schlägt ,
Auch t h u n , was ihm eiu Mensch befiehlt,
Der Fluch und Haß im .Busen trägt.

Ihr Armen , die GewiffenSangst
Jetzt doppttt «ft zum Beichtstuhl treibt ,
Und denen, bei verweigerter
Verzeihung , nur Verzweiflung bleibt J

Könnt Ihr nicht selbst erlösen Euch
Vom Wahn , daß Eure Seel ' eiu Pfand,
Die in Versatz dem Papst mau schickt ,
Uud völlig gibt aus eigner Hand ' ?

Geht mir ! Ihr habt noch nie gedacht
Au Euren eignen Meufchen - Werth ,
Habt nie erbaut in eurer Brust
Der lieber , eugnug eignen Herdk

Ihr bleibt, wie man Euch auferzog,
Ein willenloses Instrument,
Auf dem nur Der den Ton entlockt ,
Der Euch besaitet nud Euch kennt !

Doch freie Menschen seyd Ihr nicht
Die froh getrost in's Antlitz seh'n
Dem Gott , in dessen Weltgericht
Der Lüge Sklaven nutergehnl

auf der Tagesordnung , welch« die Störung des Güterverkehrs betreffe ;
er erwähne diese , «m zu zeige» , daß nicht einmal die Beschaffung des
Wagenmaterials eine so ganz einfache Sache sch . Jedenfalls «erde MeS
geschehen, um den Verkehr zu erleichtern . Aus die Frage des Präsidenten
S i m f o u , wann er die zweite von ihm berührte Aafrcge zu beauttsor-
ten gedenke , erwidert er , in 8 Tagen . Von den »nu folgenden Wahl-
Prüfungen gibt diejenige des Abg . v. Hö rman n im 5 . bayer. Wahl¬
kreise zu eivcr längeren Verhandlung Anlaß . ES handelt sich darum , ob
die Abgrenzung der bezüglichen Wahlbezirke, wie sie vo» der bayerischer
Regierung vorgrsommku, eine gesetzwidrige ist oder nicht.

Abg . r . Mallinckrodt und Schelz behaupten das Erster« und be¬
antragen Ungiltigkeitserklärung . lichterer wirft i« Laufe feiner AuSfüh -
mugeu der bwer. Regierung vor, zu wenig für die Schulbildung der Be¬
völkerung gethan zu haben .

Abg . Kästner fragt diesbezüglich den Redner, werwohlaudemN .cht-
znstandkkomwen des Schulgesetzes di« Schuld trage ?

Graf Luxbu r̂z vertherdigt die bayerische Regierung gegen dir An¬
griffe des Abz . Schch . Hinsichtlich feine« CoricurftS wegen der gtziuge »
Schulbildung , den die Regierung verschulde» soll , wundert er sich , wie
gerade von den Patteigenosseu des Herrn Schrlz ein solcher vor,«brache
«erde , da doch die Organe der Regierung, welche die unmittelbare Auf¬
sicht über die Schnlen führen, die Herren Pfarrer selbst feyeu .

Mg . Fischer (Augsburg) thnt mtt Hinweis auf eine Aeußerrmg des
Abg. Scholz dar, daß dieselbe Partei, welche noch vor Kurzem den Ein¬
tritt Bayerns in das deutsche Reich für das größte Unglück deS L«»reS
erklärte , heute den deutsche» Reichstag anrufe , das bayerische Volk vor
VergewaltiMageu sei»er Regierung zu schützen .

Abg . Greil erwidert mit großer Schärfe u . bezeichnet die Auslassun¬
gen des BorredverS für äußerst maßlose .

Dir Wahl deS Abg . v . Hörmav» wird gemäß dem Anträge der Ab¬
theilung für giftig erklärt, die bayerische Regierung aber aufgefordert, die
Frage in Erwägung za ziehen , ob statt der stattgehabten Bildung größerer,
auS mehreren entfernter wohnenden Gemeinden zusammengesetzten Kreise »
nicht in Gemäßheit deS Art. 6 deS Wahlgesetzes uud § . 7 des Wahlreg-
lemevts die Bildung kleinerer Wahlbezirke statthaft fey . Die Sitzang
wird inmitten der Prüfung der W ..hl deS Abg. Reicheasperger (Krefeld )
geschlossen. Nächste Sitzung morgen.

Berk !», IS . April . (N.A .Z.) Gestern fand im hiesigen Rathhause d «S
Begrüßungsfest statt, welches die städtischen Behörden den Mitglie¬
dern drS Reichstags gegeben. Tie Mitglieder deS Reichstags , mit
Ausnahme der Polen , waren sehr zahlreich, fest vollzählig erschiene«. Um
9 Uhr führte der Vorsitzende der Abordnung, Hr. Stadtrath Löwe, die Be-
grüßungSaborduung in den Saal , wo iuzsischeu der ReichStagsprä-
stdent Dr . Simson , umgeben von den beiden Dueprüstdeuten Fürst Hv-
heulohe und v . Weber , sich vor der Büste des Kaisers ausgestellt hatte,
daneben die Mitglieder des BurideßrathS, unter ihnen Fürst Bismarck,
die preußischen Minister , Feldmarschall Graf Wrangel und andere hohe
preußische Staatsbeamte . Der Bürgermeister Hedewauu trat auf den Prä¬
sidenten Si« fou zu nud verlas eine Begrüßungsrede, auf welche der Vor¬
sitzende deS Reichstags, Hr. Simson , in freier Rede antwortete. Hiermit
schloß der amtliche Theil des Festes ab und eS bewegte sich nun die Fest-
genosseuschrft in zwangloser Unterhaltung , bis um 10 Uhr Fcstfaufareu
und von der Straße lauter Iubelruf das Erscheiuen deS Kaisers, der Kai-
seri», des Kronprinzen und der Prinzen Karl, Friedlich Karl , Alexander
und Adalbert ankündigten . DaS Kaiserpaar wurde au dem Haupteiugang
zum Rathhause von dem Bürgermeister Hedemann, den Stadträthrn Risch
und Läse empfangen, welcher letztere der Kaiserin ein prtchtvolleS Rofen-
bsuqnet überreichte, währead »m Eingänge zum Festfsal der Stadtverord -
neten- Vorsteher Kochhann und sein Stellvertreter die Führung de» Hofes
übernahmen. Säwmtlichc Mitglieder res kaiserlichen Hofe ? vertheilteu sich
sofort unter die Feftgeuoffenschast uud sprachen mit viele » einzelnen Per-
so»eu. Ihr Verweile» in den untere» Räamen dehnte sich über ein«
Stunde ans ;

'
erst uw 11 Uhr begab sich die Gesellschaft in die oberen

Räume, in denen die Buffets aufgestellt waren , nachdem zuvor die Kai¬
serin mtt ihrem Gefolge da« Festiokal verlassen hatte , während der Kai¬
ser uud die k» iserlicheu Prinzen a« der für sie bestimmten Tafel Platz
nahmen. Der Kaiser saß bei der Tafel zwischen dem Kroupriuzeu «. dem
Prinzen Karl, der Stadtverordnetenvorfteher Kochhann brachte »ach ein»
geholter Eriaubniß das durch alle Räume » irderhallende Lebehoch auf den
Kaiser und das Kaiserhaus aus . Der Kaiser nahm Anlaß , bevor er ge¬
gen 1 Uhr Nacht » das Jfejl verließ, dem Hrn. Kochhann seine hohe Bc-
sriediguog über die ganze Veranstaltung auszusprcchen .

»* München , 20. April. Der Umstand, daß die Exkommunika¬
tion DöllingerS gerade im gegenwärtigen Angenblicke erfolgt , zeigt,
daß diese Maßregel bestimmt ist, auch gegen den , König , den Beschützer
de» berühmten Gelehrten, eine Spitz « zu kehren. Auf den 28. d. M . ist
nämlich ein pomphafte « Georgiritter - Fest avgesagt, bei welchem
der König in Person den neuen Ritter« den Ritterschlag crtheilen wird .

kirchlichen Verrichtungen sollte hiebei uns den Wunsch deS Königs
Döllinger besorgen . Dies ist natürlich jetzt, nach der Exkommunika¬
tion, nicht mehr möglich.

(Dotation der Offiziere u. f. v . des norddeutschen BundeSheereS .) Aus
dem deutschen Standquartier in Fremkreich geht der N. St . Z. die Kunde
von eurer bisher rmbekssnten Verfügung des Kaisers zu. Es handelt
sich um eine Dotation , oder wie der technisch- ZuSdruck lautet , um ein
Retüblissementsgeld, d«S allen mobilen OfsiMeu , Azrzten uud oberes
Beamten des norddeutschen TundesherreS „in Rücksicht auf die lange
Dauer und groß» Anstrengung drS nun beendeten Krieges mtt Frankreich ,
so wie im Hivblick ans dir erzielten Erfolge" gezahlt werden soll. Die
Sätze, wie sie durch die Verfügung vorgeschrieben werde», sind folgende :
Oberbefehlshaber von Armeen , komwandirrnde Generäle , Generäle der
Infanterie und Kavalleeie erhalten 8000 Thlr., Generalleutnante , Divi-
fivnskvmmandeare uud diese» nach dem KriegSverpflegunz-rtat i« Fel»-,
zulagegesetz gleichgestellte Generale erhalten 3000 Thlr. ; Generalmajore,
Brigadekommarideure unb Obersten in Stellen, für « eiche in dem KriegS-
verpslegungSetat di« Gebührniffe de » Brigadekommandenr» »uSgeworfm
sind , erhalten 1800 Thlr . ; NegiMentSkommandenre uud Stabsoffiziere,
für welche die KriegSverpflegungsetstSdie Kompetenzen der Regiments¬
kommandeure MSserfen , so wie im Oberstenrang stehende Militärärzte
erhalten 1400 Thlr. ; LataillouSkommandeure, etatSmäßige Stabsoffiziere
und im Majorsrarrge stehende Militärärzte 800 Thlr. ; HrnpÜeute, Ritt¬
meister und in diese» Range stehende Militärärzte 250 Thlr. ; Premier¬
leutnante und in diesem Range stehende Assistenzärzte 90 Thlr. ; Sekonde-
leutnautr und in deren Range stehende Assistenzärzte 7V Thlr. Ferner
soll jedem - der mobilen Beamten der Armee oder der Armeeverwaltuug
der dreimonatliche Betrag deS in ihrer Felddienststellung ihnen zustrhen -
den Gchaltes als Gratifikation gezahlt werden , und zwar ist überall die
Anweisung dieser Beträge auck de« Iahres-Kriegrelat des norddeutschen
Bundes heraus zu bewirken . Voll erhalten denselben nur diejenigenOffi¬
ziere rc., welche dauernd der Ämter angehören , so wie die auS der Re¬
serve, Landwehr eingezvgenen , zm Unterhaltung einer Uniform verpflichtet
blcioenden Offiziere und Aerzte, insofern dieselben mindestens 4 Monate
laug mobtt gewesen sind ; den halben Bittag dagezcu Diejeuigen, welche
uur für die Dauer des Kriegszustandes rraktivrrt oder anS dem Zisil-
verhältuiß zu ihrer Felddienflstellung berufen sind , so wie Solche , dir
nicht voll « 4 Monate mobil gewesen find.

Wien , 16 . April. (K.Z .) W -un wir recht berichtet sind , so
Pfirtr , falls aus den Neusahlm in Rumänien nicht eine B -rso
hervorgeht , mtt welcher der Fürst eine evtsprecheude „ AkSudern ,
Verfassung zu vereinbaren im Stande ist, den formellen Anttag !
daß zum Behuf einer solchen Abänderung nnverzützlich und unter
wag eines Kommissärs der Pforte eine Sonderkommiksion zusaM «-^
über deren Zasammensetzung sich die Mächte deS Pariser Beitrag
vcrstindigM haben würden.

Peng . 17 . April. (Pr .) Die Absicht, die Einkleidung des Weihbiŝ
zu Kundgebungen für den Papst zu gestalten , mißlang.

*
Bevölkerung blieb IheilnahmloS. ES ging bei der Festtafel eine \
an den Papst um, daß derselbe Prag zum Aufenthalt wähle. Dies
tr«g die Unterschrift deS WeihbischofS.

Klagenfast, 17. April . (Pr.) Der deutsch - nationole Verein legä
ZustimmungSadressean Dölliuger zur Unterschrift auf.

Bern, 18. Mär;. Vor einigen Tagen waren hier in Folge
Aufforderung der Redaktion des Bund Bürger verschiedener Bekem
i« Kasino versammelt , um über die Frage zu berathen, waS sijl
Gunsten solcher katholischen Geistlichen thun lasse , welchedurch

materiellen U»terstützung solcher G-ijÜiä
schließlich eine religiöse , souaern im höä

en eus, dr die Frage nicht
.. . . st-» Maß : ciue politische s« L bjden korrfessiorellen Frieden der Schweiz wesentlich berühre. SchL, ^keauftragteman eine» Ausschuß mtt der Prüfnug der von mehreren § L,t

gemachten Vorschläge , welcher aus den Herren Professor Dr. Muttv .„gMorell -Schnell , Fticdli , Farot und Limmacher (Redukteure des p g.0\
gebildet wurde.

, Paris , 17 . April. „Das Innere vo » Pari» ", schreibt das Siecle , .! Eein über alle Gedeukbatkrtt trostloses BUd. Die Straßen, dir Bonlez ;
haben vollständig ihr Aussehen gewechselt, überall Oede und Leere ; , ^ 8der Bomlevard der Italiens ist verlasse«. In den äußeren Stadtt
ist die Mchrzahl der Männer i» den Forts und Mf de» Wällen .

" ,
einer Beschreibung des Bien Public über die Pariser Zustande wird
tont : „ Die Franrn sind wüchrnd , ma» fühlt den Hnugrr kommen % I m5
Mangel ist bereit- da. Auch die militärischen Führer der Kammua ^
nicht ohne Besorgmß, sie scheu ihr Heer zusammenschmelzrn und best t m
die Moral ihrer Armee . W .lcheS Ende wird der Kampf haben ? j
kümwert sie wenig." Dieses Blatt führt vier Punkte au , vier Klq hatan denen die Kommune zerschellen werde : 1) Die Unmöglichkeit,
einen Umkreis von 2 Kilometer von Paris hinaus zu komme». L)
Gleichgiltigkeit oder Feindseligkeit der übersiegeade» Mehrheit i» Fr, , mit

ritti
ters

Agireich und die Schwäche einiger Mitglieder der Kommune selbst ; 3)
Gewißheit , daß Thiers die Republik retten will ; 4) die UeberzeitM rekü
„ die siegreiche, ja, triumphirendeUeberzrugung , welche sich preußischer» h,ltnennt" . Auf den Grund 4 legt , wie man sieht , der Bien Publici Uoi
Hauptaccent. Schmeichelhaft ist die» aber eben so wenig für die P« Lo :
Ordnuugsleute, wie für Thier« uud die VersaillerArmee ; iudeß dich wo!
Leute , welche bei« Einzug« der Deutschen nicht Wuth uud E.ilH ich
genug zeigen zu können meinte» , bauen jetzt eben so ungenilt auf De
was „C8 roc impitoyable , qui «’appelle la Yolonte pn . fon.
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sie als
sienne “ rühme » . — Die Beschießung von Paris fordert täglich bül
teude Opfer. Am 16. und 17. wurde» die Terurs uud der obere 2
deS Faubourg St . Honore arg mitgenommen. Eine Bombe fiel itt i
Hau» 270 des genannten Faubourg« und zündete dasselbe au. DaSF,
wurde aber schnell gelöscht. Auf einem Omnibus am Rond-Poiiit
TerneS wurden drei Männer von Bombensplittern erschlagen, ein SH
nemrtzger , der an seine« Laden stand , getödtet , ein Vorübergehender i!
lich verwundet und einer drttten Person dag Bein weggrschlage » . i
16 ., 9 Uhr Margen - , «röffuete die Batterie des Trccadero das ßv
gegen de« Mont Valerien, her sofort antwortete urd Pass ?, Aute«il,t!
A c de Triomphe und die umliegenden Stadtthrtte wieder mtt einemi
gelrege» überschüttete . Die Bomben sollen bis ganz in die Näht ! I
Jndustiiepalastes der ChRwvs ElysceS gefallen feyu . Viele Häuser « h,
Le» beschädigt, auch eine» in der Rue dr Berry , eine Straße , dir l m
den Champs ElysceS nach dem Faubourg St . Hovore führt. Um zu >
weisen, wie sehr sich das Uttheil über die deutschen „Barbaren " bei d C
Franzosen geändert hat, erzählt ein Brrichkerstatter der Pall Mall Gazet di
„ Ich besuchte dieser Tage das Nonnenlloster l'ESperauce , wo ich - hc
Verwandte habe. Die Nonnen waren beschäftigt , sich für eine

.
etwa zu

Flucht Lairnkleider z« machen . Ich hörft, daß meineVerwandte« !t ein w
Dutzend der jüngsten Nonnen kürzlich mtt der Nordbahn nach der Alf R
Roystnrront abgereist war. Sie hatten gerade die Nordbahn gewä
wett sie in dieser Richtung am ersten «ms die Preußen treffen it&
Die Arbüffi« fügte hinzu : „Sie »erde» dott in vollster Sicherheit̂ st
den» es sind dreihundert Preußen in jenem Kloster einquartirrt. Sie
ehrerbietig und selbst fromm. Einige sind katholisch, andere Protest«!
mai* tous synt pieux et d’une eonYeMaace parfaite“ (aber alle
fromm uud führen sich sehr anständig auf). Ich zweifle nicht a»-I
Wahrheit dieser Aussage, aber mit der Aebtiffin ist eine geradezu
derbere V-kehmag vor sich gegangen , denn sie selbst sagte mir w
der Belagerung , daß sie abscheuliche Geschichten von der Beh«'
der Klöster durch die Preußen gehött habe, wenn auch ia dm
Fällen die Nonnen dag Glück gehabt hätten , wenigstens
Dieu“ (die geweihte Hostie ) retten zu können. " — Der Park
Nemlly ist mit Todten bedeckt . Tort soll der Kampf in fcen letzte»
ein äußerst hartnäckiger gewesen sehn. Die Vcrtheidigungs-Anstaltŝ
Jauern von Paris dauern sott. In der Rue Rivoli, w» die
Fkorentm in dieselbe eisläuft , steht jetzt eine riesige Darrttrde, ü»d
es HMt, will man auf dem Arc de Triomphe , der jetzt sehr . M
schädigt ist, eine Batterir aufsteüen, nm de» Mont Valerie« zu besch>
Iiz Nemlly wurde» auf Befehl Dombrowski's mehrere Bauern ersitz»
selche an» den Häusern . auf die Truppen geschossen haben solle« . D«
kündigt dieses m einer Depesche an , worin e5 heißt : „Es ist g«m
sich dieser Bauern zu bemächtigen , und mau hat sie sofort erschH
— Selbst der GauloiS wundert sich darüber , wie die Regie«»
Versailles uicht einsehe , doß Frankreich ein neugieriges Land k
gern sofort nach der That bestimmt wisse, vaS auf dem Kampfplatz ^
gefallen fey . Dieses Schweigen bewirft die steigende Aufregung t» *
denn es werde von de» Kommunisten amSgeuutzt. Aus dieser Seifig

vssentlicht : In Erwägung , daß eine Masse Werkstätten -
lassen wurden , welche sie leite» , um sich den bürgerlichen Ps^E
entziehe» , und ohne daß dieselbe« de» Interessen der Arbeiter R-Z
gettagen haben ; in Erwägung » baß in Folge dieses feigen Sffifrj
zahlreicher , dem Gemeindelebeu nothwendiger Arbetteu die Exifi -si
Arbeiter gefährdet ist ; — beschließt : Die Syndikatskammer« bet ^
ter »erden zu dem Zweck zusammenberufe », eine UntersuchungSkoE
zu bilden, welche den Zweck hat : 1 . Eine Statistik der verlassenen^
statten , so wie ein genaues Berzeichniß des Zustande» aufzust-u^
welchem die ArbettS -Instrumente find, die sich in denselben befind-^
Einen Bericht einzureichen , welcher die praftischen Bedingungen
len Wiederaufnahme der Nutzbarmachung dieser Werkstätten fest^ ^ .
uicht durch die AnSnißer , die sie »erlassen , sondern durch die « J?rativ - Assoziatio » der Arbeiter, welche dott verwandt .
Einen BerfaffungSentwurf für diese Kooperativgefellschast r
4. Eine schiedSnchterliche Jury eiuzurichten , welche nach der Ra»
Meister über die Bedingungen der endgtttigen Abtretung d«
st ätten an die Arbettergffellschssteu und über die Höhe d;r
gong befinden wird , welche dir Gesellschaften den Meistern zu
haben werden. Diese UntersuchungSkowwisfion wird ihre»
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Löher zur Kommune gehörten, den Dienst verw eigert ^
iggefihr 1000 Netion °l»ard » gingen zu« F « °de über . d. h . f.e such-

« des Nachts, olS sie Dchildwrchr auf den Wällen standen, das Werte ,

ste sich au Stricken in den Wallgraben hwadließe» und sich unter

Manisch » Schutz begaben .
DartS 18 . April . (Fr . I ) Ein Thril der Armee DucrvtS verewigte

mit Mac -« ahon« Truppen in dessen Hauptquartier Fontenay sux
^ se« Mau erwartet eine Bewegung gegen Paris über Jvry und k - a-

!ntov. Die deutschen Truppen besetzen heute »eu Ort Bobigny (zwischen

, FvrtS Aubervivirre und Romaiuville), (»wie den Kanal de i'Ourcq .

KersailleS , 18. April. (F .I .) Ein Erlaß der Regierung orduet die

irZnlassung aller Roherzeugnisse oder Manufakturen auS

„ Zaetreteuea Gebieten bis zum eigentlich» Friedensschlüsse an.

Et . TeniS , 10 . April. (Krzz.) Der Kampf zwischen Rothe « u.

s - uen geht unter unfern Auge» seinen Gang fort. Der Mout Ba¬

ien hat sein Feuer wieder eröffnet, und seine weithinschallende « Grüße

DrkiwMA. ^ uuS beinahe an , als würde eine langentbehrte u»d noch länger
WaS ß« . ngrhörtr Musik fortgesetzt. Eben war hier bei de« General v. Pap »

lche durch . P^ lanrentär von den Parisern Aufrührern. Er sollte, so hieß rS, sn -

thoben tz, *ran(r , ob sie Requisitionen auf dem «entraleu Gebiete machen dürfte»,
»endigksit , ^ Menschen machten einen ganz merkwürdige » Eindruck : kleine verhau-

age nicht \ otrte A«fts mit den Physiognomien von Galgenvögeln, dabei in ganz
'" tische ,< ^ vtschcckigrm Aufzuge wir dir Indianer , mit riesenhaften weißen Schtr -
e. Schtz „e„ ^ groß wie die Tischtücher . Sie verfehlten den» auch nicht,
rchrerenZ «rf unsere Leute eine» höchst lächerlichen Eindruck zu wachen ; überhaupt
v dieselben erst jetzt so recht im Vergleich mit dieser verbummelten

Soldateska die Vorzüge der ihnen anerzogenen Disziplin kennen, und

fühlen sich ganz mächtig iu ihrer Würde, wenn sie mit Franzosen zusrm-

8KB fonwert.
Krüssel , 19 . April . Der Moniteur beige meldet : lleber den Berrcht

deS KriegSwiuisterS wird eine gemischte Komwifston berathen, die ernannt

ist, u« die Fragen bezüglich der HeereSnrnbildung zu prüfen, welche

d« Mi»ist?r «orschlägt .
X Krüssel , 19 . April . Man glaubt, dir Konferenz der B -.voll -

wächtizte» Deutschlands und Frankreichs werde ihre Arbeiten bald been-
?sm« u^ l hs .t haben . Die gegenseitigen Mitlheilunzm erfolgen stet- auf schrift-
u«d best \ Um Wege.
haben ? Ro« , 15. April . (Allg .Z .) Dar kraftvolle Auftreten Dökling erS
vier Klq , hat auch in Rom einen tiefen Eindruck gemacht. Gegenwärtig zirkulirt

öglichknt,
' - - . ^ ' . - - - -
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eine an den Münchener Theologen gerichtete ZustimmnugSadresse zur Un¬

terschrift bei den Professoren der hiesigen Uuiverfität. Wie man mir

mitthrllt , ist dieselbe angeregt von dem geistvollen und vielseitigen Giakowo

Rgnana , einem ehemaligen Schüler LaflenS , der , nachdem ihm die Di¬
rektion deS neapolitanischenColleggio asiatico durch daS zweideutige Ver-

gten des MnisterS des öffentlichen Unterrichts verleidet worden , nach
m übergesiedelt ist und an der hiesigen Universität sprachverglrichende

Lorlrsungrn hält . Di : Adresse ist sehr geschickt abgrfaßt, uad verdieut es
ndeß dieM vvhl , in ihrem ganzen Umfang veröffentlicht zu werden . Doch begnüge
ad Entriß ich wich für heute , nur den besonders bezeichnenden Schluß hervorznhebeo .
ailt auf t Derselbe lautet : „Wir , Prvfefscrm der römischen Universität, begrüßen
rolonts pn sgnach mit großen Hoffnungen die Stimme , die Sie erheben, und « ün-

täglich b-d schm daS Gedeihen Ihrer Sach ; , di- zugleich die unsrige und die der
x obere 2 christlichen Zivilisation ist. Und wir erklären dies öffentlich , damit Sie in
h fiel ia I Zukunft sait dem Ihnen eigenihümlichen unparteiischen Urtheil die V -r-
m. DaSFa antwortlichfoit des '

italienischen Volkes von der der italienischen Bischöfe
md-Poiat i unterscheiden. Unser Episkopat hat kein Vaterland und ist außer Znsam-
i, ein Sch» merchang mit dem italienisches Volke. Der Syllabu » , die Unfallibilität,
rgehenderri die päpstliche Autokratie, alle diese Negationen der göttlichen und weusch-

fchlagen. > lich» Vernunft bilden ein System, welches im Widerspruch steht mit un -

ro daSß« serem Karakter und unserer geistigen Entwicklung. Wir Römer , d. h.
, Autruil , d Jtalierrr, Haffen gleichwie die Deutschen jene schmachvolle Knechtung d-S
nit eine«! Geistes . Die italienische Moralität ist nicht mehr dieselbe wie im 16.
die Nähe ! Jahrhundert . Wir wissen , daß die Stunde gekommen ist, in welcher die

Häuser « heilige Sache kirchlicher Reform von beiden Völkern zugleich, Deutschen
eße , dir » und Italienern , erkämpft werden muß." Ohne Zweifel werde « sich in
!. Um za > >Aolge dieser Adresse mannigfache für die hiesigen Verhältnisse bezeichnende

bei Erscheinungen Herausstellen . Es wird interessantsey», wahrzuuehmm, ob
die Konsorti , mit denen die Regierung die Universität reichlicher bedacht
hat, als für dieselbe ersprießlich war, den Muth habe» werden , die Adresse
zu unterzeichne» . ES wird lehrreich seyn , den Eindruck zu verfolgea,
welchen daS Vorgehen der /bedeutendsten wissenschaftlichen Körperschaft
Roms auf die hiesige Preffr hervorruft, namentlich aüf deutschfeindliche
Mtter wie die Liberia, die mit allen Mitteln daS Ziel verfolgt, Deutsch¬
land und Italien gegeneinander «ufzuhetzM.

London , 19 . April. Daily News melden suS P a r i S vomEestrigeu :
Man lege der Meldung Rochefvrt 's, daß Unterhandlung» stattfänden,
Glaubm bei. Die Föderirten, wekchr fast ohne Reiterei, stad dadurch ver-
hmdert, Ausspähungen vorzunehmeu, und daher über die Stellung der Re --
« rrmigstruppr» in Unkenntniß.

^Bei ColvmbeS wurde eiue Batterie
Echiffskanvnrn ausgestellt und bei GeuuevillierS entt Rrdvute bewaffnet,
deren gleichzeitig eröffneteS Feuer die Föderirt- n über die Seine zurück-
trreb. Es fand hierauf ein VerzweifluugSkampf statt. Die Föderirten
antec Führung Dowbrowski'S erlitten schwere Verluste und wurde» zurück-
geschlagen. Sie nahmen ihren Rückzug nach der Porte Maillot . Durch
da» Zusammenbrechen der hierbei benutzte» Pontonbrücke fände» Viele

' ehren Tod in den Welle».
. Peterrb «rg , 18. April. (Fr.I .) Während der Kur deS Kaisers
« Kifstugen wird Fürst Gortschakoff in EmS verweilen . Der Throufol -
ger und seine Gemahlin reise» nach Italien , später u«ch Kvpe »h«geu.

Rew -Hork , 31 . März . (F .I .) Dir Bande der Kuklnx ist, durch
die Siege der demokratischen Partei im Nord» ebmuthigt , za einer
Stärke und Macht gelangt, die ste thatfächlich zum Beherrscher der Si¬
tuation macht. ES ist nichts weiter, als eine Erneuerung der Rebelliou
« ü ihren grhSsfigsi» Zügen . Der besondere Haß deS GesiadelS ist gegen
b« öffentlichen Schulen gerichttt. War doch die erste Maßregel »ach der

^ Zession ihre Schließung und konnten sie doch nur durch J » terv» tio»
« X Bundeigewalt wieder i» Gang gebracht » erde». Die Lolksrrziehuuz
*“b Aufklärung ist die Macht, , welche unsere südlich» Junker am meisten
Akchtrn. Jauerhalb zehn Tagen wmde» im Staate Misfisfippi fünszeh»
Schulhäuser verbraurt und die Lehrer zur Flucht gezwungen, «m ihr Le>

i« retten. Dort anb in Süd -Karolina erhalt» mißliebige Leute die
‘ tZ ** sofort anS de« Staate zn entfeyren, widrigenfalls ste ihre
. Mmwarifche Tödtung zu gewärtigen haben , «nd dir Erfahrung zeigt, daß

keine leere Drohung ist. Siege» die Demokrat» bei den nächsten
vtaatswahlen im Norden, so wird im Süd » kein Fr » »d der Union,
« ü anständig« Mensch seine- Lebens « ehr sicher seyn. Wa » »usaub«
V xwd sich verkroch, jetzt kommt e» wieder zum Vorschein . Sogar I ef -
! " > o » D avis hat eS sich sicht nehme » lass» , in öffeutlicher Red«

vTgtytottax , seine Verehrer um sich zu versammeln und ihn» z» sage»,
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der alle
nicht

nadezu
mir wl

Beh«
den

aS ^i«
c Park

letzt»
”

-Anstalt»,
die Ri«

'

»e , ü»d
sehr , st«!
zu besch«
:ru Lisch
llen .

ist ge!
t ersch
Regi
i Land
npfplatẑ
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25 . März . Der Kaiser und die Kaiserin
»s,? ! " ien reifen aok LS. Mai «ach Europa ab. Di « Kronprinz-,, «»

« (Gemahliu deS Grafe» von Eu) führt während der Abwesenheit
w « Vaters die Regentschaft. Senat und Abgeordnete sind auf 10 . April

i» f h
eM

.̂ e*dw . — Tie Revolution in Eutre - RioS scheint zu Ende
fiJz 0 > dlaucoS stehen aber noch in Waffm . Die Regierung vo»
UrMay hat kein Geld.

(Feier deS GebmtsfesteS des deutschen Kaisers in Jaffa . S .M .)
Eez sah Jaffa ein» merkwürdig » Zug durch feine » g»

gen von der Wohnung de» BizekonfnlS nach der deutschen Kolonie

. voraus schritt» die zwei Kawaffeo Hrn . Mmad 'S, deS
qryen BizekousulS, hinter ihn» dies« selbst und sein Kanzl« , theel .

cand. Schwarz vvtt Kornthal, Chr. Hoffman«, Vorstand der Kolovie,
und ungefähr L0 Deutsche. Vorher war ftrerlicher Empfang iu der Woh¬
nung deS Vizelonfuls, vor. welchem die ganze Gesellschaft mit einem

orientalischen Frühstück bewirthet Würde, leftehend aus schwarzem Kaff« ,
Sorbet «. dgl. Der Zug bewegte sich durch die Stadt ia die deutsche
Kolonie, wo die Gemeinde sich im Betsval veifammelie und die Jüng -

lioge mit einem vierstimmigen Gesang die Frier « öffneten , darauf hielt
Hvffmaun eine Rede über die Bedeutung des Tages, welche die Deut¬

schen im Ausland recht wohl zu würdigen wiffeu . Zum Schluß d« kirch -

lich» Feier fang die Gemeinde das Lied „Sey Lob u. Ehr dem höchst»
Gott " . Darauf vereiuigte sich die Versammlung zu einem Festessen t»

JerusaliM - Gasthof, an welchem auch Murad auf die Einladung Hoff-

wannS theilnahm uud den ersten Trinffpmch auf den Kaiser Wilhelm
auSörachte . Auch einige in Jaffa wohnende Schweizer belhriligteu sich
an der Feier. Schon vorher war ein telegraphisch« Glückwunsch an den

Kaiser abgeschickt worden. DaS Eigenthümlrchste an der Feier ab« war
die nach dem Essen veranstaltete Speisung der Armen von Jaffa , welche,
etwa 200 an der Zahl , den Hoftau« der Kolonie füllt» , braune, z« -

lumpte, schmutzige Gestalte». Zuerst galt eS, iu diese Schaar Ordnung
zu bringen, was mit Hilfe eines arabischen Dieners gelang , der ein rie¬

sig« , stark« Mann , einmal als Packttäger allein ein großes Klavier in
vir Stadt trug . Nachdem die Leute sich reihenweise gelagert hatten, er¬

hielt jeder einen großen Brodfladeu, der zugleich als Teller diente und
eine Portiau Reis nebst Fleisch ttug, l'tztereS ein Hochgenuß , der den

meisten dieser Bettler nur selten iu ihrem Leben zu Theil wird. Zum
Schluß « hielt Jeder L Orangen , u . die ganze Menge stimmte voll Ver¬

gnügen iu daS auf den Kaiser auSgebrachtc Hoch ein . Nun galt eS aber ,
die fteilich nicht uugeladen» Gäste wieder aus den Grenzen d« Kolonie
zu entsnuen . Die gewöhnliche Methode, die bei arabischen Bettlern sonst
für unerläßlich gilt, aber auf der Kolonie ohnehin nicht gebräuchlich ist,
nämlich der Stock, war an diesem Tage und bei diesem Anlaß um so
weniger anwendbar. Da verfiel der Gasthofbefitz « E . Hardegg auf einen
ebenso menschenfreundlichen , als zweckmäßigen Au-weg . Er war noch ein
Kessel voll RuS und ein Korb Orangen übrig. Dies wurde vor d«S

Thor der Kolonie gebracht , und der Menge eröffnet , daß dort draußen
daS Nrbrige vallends verthrilt « erde. Da drängte und schob sich der ganze
Schwarm zum Thor hinaus , das hinter chm ins Schloß fiel . Schwslich
wird irgendwo in der Well der erste Geburtstag des deutschen Kaisers
mit einem so eigcuthümlichen Nachspiel begangen worden seyn , uud zum
erstenwale wohl erschallte ein deutsches Hoch auf den deutschen Kaiser aus
200 arabischen Kehle» .

Bombay , 28 . März . (Kö.Z .) Eine in Cochinchiua gegen die Franzosen
«asgebrvchene Rebellion wurde unterdrückt u»d der Anführ« der Auf¬
ständischen gefangen genommen. — Die letzten B« ichte ans Japa » l»«r-
ten ungünstig ; es kam zu wiederholten Konflikten zwischen dem herrschen¬
den Feudaladel und der Bevölkerung. — AuS China wird gemeldet , die
Chinesen wollen nun auch Zünduadelgewehre fabrizireu.

{fett # - ttttd Wiffenschäft .
Darmstadt , 18 . April. (M .Z .) D « berühmte , für die Wissenschaft

und Menschheit leid« zu frühe vustorbene Augenarzt Professor v . Gräfe
in Berlin hat seine sämmtlichen Instrumente und Apparate , rin» Wrrtd
von Tausenden vertretend, seinem Schül « , Geh . Medizinalrath Dr . Adolf
Weber dahier, testamentarisch vermacht .

RechtStzfiege .
5h. Aus Baden , 16. April. Die polizeiliche VerwahrungS -

« n st alt ist in den letzten Jahren wiederholt Gegenstand der Bespre¬
chung sowohl ia den öffentlichen Blättnn , als in der Ständekammer ge¬
wesen . Man glaubte deren Aufhebung um so mehr ia Anregung brin¬

gen zn dürfen, als einerseits bei der geringen Zahl der Pfleglinge d« Zu¬
schuß au« d« großh. Staatskasse ein verhältnißmäßig sehr bedeutender ge¬
nannt werden mußte und ander« SeitS das iu dem betr. Gesetz Vvrge-

schrirbene Verfahren mit der gegenwärtigen RechtSauschauung nicht im
Einklaug zu stehen schien. DaS auf 1 . Jan . 1872 zur Einführung kom¬
mende norddeutsche Strafgesetzbuch hat nun eine ähialicheAnstalt in Aus¬
sicht genommen , indem der § . 362 bestimmt : „Bei Verurtheilung zur
Hast kann zugleich erkannt werden , daß die veruttheilte Person nach ver¬
büßter Strafe der LarideSpslizeibehörde zu überweisen sey. Die LandeSpo -

lizutehörde erhält dadurch die Lefuguiß, die vernrthcilte Person entweder
bis zu zwei Jahres in ein Arbeitshaus uuterzubring» , oder zu gemein¬
nützigen Arbeiten zu verwenden . * Während bisher die Verbringung einer
Person in die verwahmngsaustall im Verwaltungswege und zwar bis

zum Jahr 1864 von den großh . Kreisregierungen und von da ab von
den BeznkSräthen ausgesprochen wurde und die Dau « der Verwahrung
a»f 2 , im Mckfall auf 4 oder 8 Jahre , bezhw. unbestimmte Zeit festgesetzt
war, hat künftighin daS uttheileude Gericht selbst eventuell die Nachhaft
zu erk» ueu , die dann von d« LandeSpostzeibehörde in Vollzug gefetzt
wird . — Diese Strafe der Nachhaft wird so ziemlich bei denselben Per¬
sonen in Anwendung kommen , gegen welche bisher die Verbringung in
die VnwahruugsaustaÜ ausgesprochen wurde : Landstreicher , gewohnheür-

mäßige Bettln , Trunkenbolde, Spieler , Müssiggäng« k .
vs AuS Baden , 18 . April . Auf die von Ihrem Korrespondenten >£

Müllheim iu Nr . 83 Blatt I . niedergelegte Bemerkung nlauben wir uns
darauf hinzuweisen , daß in der, eine» Bestandtheil des ZellengefängniffeS
bildenden „ Hilfsstrafanstalt * in Bruchsal alle diejenigen Einrich¬
tung » getroffen sind , welche fraglich « Artikel als wünschenswerth sind
nothweudig bezeichnet.

'

G, !k,virjhschM .
X Berlin , 18. April . (Bankausweis.) Mva : Metallgeld n. Barren

112,538,000 Thlr ., Z . 214,000 Thlr . , Papiergeld 8,209,000 Thlr ., Z .
88,000 Thlr . , Wechsel 88,860,000 Thlr., « . 3,259,000 Thlr ., Faust¬
pfand« 21,993,000 Thlr ., A. 546,000 Thlr ., Staatspapiere , Fordenm -

gen ü . Aktien 15,078,006 Thlr ., Z . 1,828,000 Thlr. Passiva : Notenumlauf
190,141,000 Thlr . , A. 868,000 Thlr . , HmterlegMg» 16,497,000
Thlr ., Z . 188,000 Thlr . , Guthaben u. Giroverkehr 851,000 Thlr . , A.
389,000 Thlr .

Frankfsrt a. M ., 19 . April. (F .I .) Börse lahm. Kurse hielten sich
zwar ziemlich ans dem Niveau von gestern , ab« Geschäft war sehr still,
so daß b»S heute Morgen im Rochfchild

'
sche» Kontor stattgefuubene At«

teutat eine- Apostels d-r Konuuune den Hauptgesprächsstoff bildete . Ent¬
schieden flau »nr Lombarde » , die auf niedrigere Kurse von Wien hi« bis
auf 168 herunter ginge » und angrbote» blieben . Gründe dafür hinlänglich
bekannt. Die andern vsterr. Bahn » ganz unempfindlich , auch Staatsbahn
nicht sehr gesucht. GestrigeHausse iu österr. Bahnaktieu « achte heute keine
Fortschritte. Anlagepapi« e all« Art fest, ume Ruffen uud russischePfand¬
briefe beliebtt 6proz. preuß. Hypothekenpfaudbriefe (rückzahlbar zn 110 )
in Posten zu 98 umgesetzt. Amerikaner sehr fest , ebenso einige amerikan.
Bahnen . Oregon bei bedeutend » Austräg» und fchleudem Material um
1 Proz . geßua » . £ te neneu South Tastern mit 75 */* bezahlt. Die Mai -
Conpou- der Peninsular -BoudS werde» schon vom 25. d. M . ab bei I .
Trier u. Komp, gezahlt . Wien« Wechsel etwas fest« .

X Wien , 18. April. Die Wochmeimuchme dtt StaatSbahu be-
trug v. 9 . bir l S. d. M . 602,186 fl., gegen daS Vorjahr mehr SL,2S9fl .

>< Wien » 19. April. Die Einnahmen auf d« dsterreich. Strecke der
lombard . Bahn betrug» vom 9. bis 15 . d . M . 829,995 fl., gegm
dgS Vorjahr 88,100 fl. mehr.

Verschied eues .
-§- Heidelberg , 17. April. Die AussichtLkommisfion der hiesig»

Refervelazarethe übersandte deujeuigm Dam » , welche denselben
ihre regelmäßige Mitwirkung im''Interesse der Verwundet» uud Kranken
widmeten, mit herzlichem Danke dafür rin Erinnernugszeicheu an

diese Bemühung» , bestehend in einem emaMrteu uud goldeingefaßt» zi« -

lich» MedMou , welche« ein rothr« Kr» z auf weißem Gründe zeigt.
Die Rückseite trägt die Inschrift „Heidelberg « Frau » d« ein 1870 —71 .*

Sund heim , A. Kork. 18. April. (KM ) Ans de« Heimwege vor
dem Dorfe Heffrlhnrst wollte d « hiesige Bürg « u. Gemeiuderath Frech

mit seinem Heuwagen cinem äsdnn Fuhrveikc an^ eichen und rühr hie-

b« zn nahe a7r den Rand dek Slraßmgrabeur . Der L ).agen sin um und

auf den Führer, Welcher späier tobt ans dem Graben hervorgc ^ ii - u wurde.

Xl Lörrach , 19. April. Schon seit letztem Herbste haben ,7 $ ?u

Blattern hier eingeMet «ndftfthersich beständig weit« »rrboit - t. Ja

letzterer Zeit komm» die Erkrunknnzen leider so häufig vor, daß das großh.

BezftkSamt sich vnaulaßt gff - heu h » t, in einer öffentlichen Bekanutmachnug
die hiesigen Wuwohner zur sofortig » Anzeige bei vorkowmeüd» neuern

Erkrankuugeu «-uizuforderu. Giückücherwcise nehmen die Skkraakangeu in
der Regel ein »

'
günstig» Bnlauf , «nd stad bis sitzt nur einige Sterö -

fälle vorgekommen .
Frankfurt a . M ., 19. Apr. (Kö.Z .) Di - Stadt ist in groß« Auf-

regung. Ein Franzose kam hente in da- Rothschils
'
schr Kontor und

verlangte 4 Millionen . Wen« er diese uicht « halte , « erbe Frankfurt von
einer BerschwörnugSgesellschaft in die Last gesprengt und mit dem Roth-

schildffcheu Haufe der Anfang gemacht wert» . Sofort cxplodicte eiu K»-

noneuschlag , der Fenster, Ttzüren und Tische zertrümmerte. Mchrcre Per¬
sonen wurden verwundet. Der Franzose ist v« h»ftet ; derselbe scheint
Wahnsinnig zu fchn. Weitere Kasonmschläge wurden avfgefnuden.

(Eine Klostergeschichte.) Die Ostd. Ztg . « zählt : Im katholischen Kran¬
ken - uud Waisenhaufe z« Wollstein ist fett einig» Jahren ein arm«
vatrr- und mutterlos« Knabe Namens TomaszewSki au« Gcätz uuterge-

bracht Word» , der ueb» and« » klein» häuÄich » Verrichtungen auch
den Vikar Janke z» wecken und ihm die Stiefel zn putze» h »Ue . Bor
Kurzem hatte sich d« Knabe einmal vnschlafen and war dafür mit eiu «
derbe» Tracht Prügel bestraft worden . Aus Furcht vor ähnlicher Züch¬
tigungen entlief der Knabe , kehrte eb« , da er kein Unterkommen fand,
matt «nd abgehungert zurück. — die weit« : Folge war eine noch kräftigere
Züchtigung. Vor einig» Tagen hatte der Knabe sich wiederum ei« klei¬
ne- Versehen zu Schulde» komme» lasse» und wurde auf Befehl d«
Oberin -Schwester in eine» Stall gesperrt . Bald daraus erschien der ge¬
nannte Vikar und leitete folgendes Strafverfahren ein : der Knabe wurde
aus dem Stall geholt , tüchtig durchgeprügelt , a» Händen und Fußen
sehr scharf gebunden , zum Stalle zurückgrbracht und mit einer eisern»
Kette an der Wand angefchloflen . Der Stall wurde verschlossen. Zufällig
kam Abends ein Herr nach dem ProSsteigehöst und hörte von der mit
dem Knaben vorgenommene« Prozedur. Der He« theilte die« einem

Polizeibeamten mit, welcher bei de« Bürgermeisterweitere Anzeige machte .
Der Bürgnmeist « ließ sofort die Klvstergebäude untersuchen uad fand»
die Beamten de» Knaben i» jämmerlichem Zustande ; er war bei sein«
Besteiuog fast besinnungslos und konnte web« gehen , noch stehen , so
daß er zu seiner Brrwahmng nach dem Polizeigebäude getragen und
sofort ärztlicher Pflege anvertraut werden mußte. Die Angelegenheit ist
vo» d« Staatsanwaltschaft bereits in dirHand genommen .

* Karlsruhe , 19. April. (BerMucheie u. Kranke .) Abgang20Sold .,
Zugang Kr . 14 Sold . , Verbleib Berw. 24 Off - u. 831 Gold . , Kr . 2

Off . u. 165 Sold . » zus. 26 Off. u. 396 Sold . Davon iu Plidatv« -

pflegung 4 Off . n. 9 S .
= Karlsruhe , 20 . April . In Frankfurt a. M . hat jüngst« Tage

das Gessmmtgastspiel d -r italienisch-belgisch-spanischen Künstlergesellschast
begonnen , welche unter der Leitung deS Herrn P o l l i u i eine Reihe von
Waudergastspielen auf dmtsch » und ausländische» Bühn» gegeben hat
uud auch KarlSruhe's Kunstfreunden bald einige besonders duftige Blüthen ila-

lieuisch« Opernumflk darbiet» wird . Die erste Sängerin dieser Gesell¬
schaft ist Fra» Desiree Artot - Padilla , eine geborene Belginin ,
aber musikalisch -dramatische Weltbürgrrin ; denn die größt» Op « nbühne»
Europas Hab» sie schon als Gast od« Mitglied besessen , und es gibt
von der Newa bis zm Themse kaum einen Theaterfreund, in dessenOhren
ihr Name nicht einen bekannten und sympathischen Klang hätte. Wie
wir in zahlreich » Blättern lesen , entspricht die übrige Zusammensetzung
der Gesellschaft ganz d» Aufordemngen , welche mau an eine karakte -

ristische Darstellung romanischer, oder romanisch- gehaltenerTonwerke durch
romanische Känfiler macht. Seunor Padilla y M a ri n n i soll einer
der vorzüglichsten Figarv-Darstell « der N» zeit , Signor G o s s i , der
Baßbusso , das Urbild eines foMfchen Bartholo und Herr P akerm i eis
dm Genossen würdiger Almaviva seyn . Als ausgezeichnet wird das Zu-

samMenspiel und die feurige Darsteüungsweise der vier Künstler ia der
nur vier Roll » enthaltenden Op« „ Don Pasquale* von Douizetti ge¬
rühmt , welche, wie eS scheint, nur von südländisch » Künstlern zur vollen
Geltung gebrachtwerden kann. Möge uuS He« Pvllini diese iu LreSlau
und anderwärts so enthnfiofiisch aufgenommeue Oper nicht vorenthaltev .

Redakteur : C. Macklot .

Münchener Berloosun » v«n Kunstwerkendeutscherkkünstlcr
rum Besten der sllg . d . Jnvalrdenstiftuug : Loose z» I THlr.
find durch d«s Kontor der Bad . Landeszoitung z« beziehen .

JLooae der Pforzhrimer Wkdwasren -Lotterie ( Ziehuna
1. Juni ) , das Stück 35 lr ., find noch bis 15 . Mai zn
beziehe» d»rch das

Kam « der Bad. Landeszeitttttss in KarlSrnhe .

Unter dem "Titel „ Im Huintenzirkel, 24 Tonfillcke für Klavier in allen
Dur - und Moll -Tonarten Von Karl Witting op . 31 " ist ein Werk erschienen,
in welchem der Komponist bestrebt war, seine Aufzabe in mannigfaltigster Weise
zu lösen . Wir finden in demselben Stücke jed » Karakters , ohne besondere
Schwierigkeiten und Alle? in guter ücht musikalischer Gestültnng und schöner
abgerundeter Form. Da der Ertrag d-sselben der deutschen Jnvalidenstiftung
zufiießt, so empfehlenwir hiermit das Werk, welcher in der Hofmufikalteuhand-

lnng de» Herr» Alex . Frey zn haben ist , allen Freunden des Klavierspiels zn
gef. Kennt 'nißuahme , und ersuchen fteandlichst die «erehrl . Lehrer uud Lehre-
rinne» diese» Instrumente« , im Interesse de» Zweckes , die Uneigcnnützigkeit
de « Herrn Verleger« unterstützen zn wollen.

Mitten » ttA<üe»ü» cht« LKS« der meteorslogischm Zentrskstation Karlsruhe
17. Avril . Th« »»« . Asachtigkt. i» Pr. wtäv . Htmmrl . Wittrrnag,
Morg . 712. 27 « 6,0"' + 9,1 0,70 SW bedeckt Stegen,
Mitt . 2 „ 27 * 4,0" ' 410,8 0,87 „
Nacht- S „ 27 * 7,1'* + 8.9
13. April.

0,83 * bewölkt ttüb.

Merz . 7 S , 27 * 7,4" ' + 7,2 0,87 bedeckt Rege»,
Mitt . S „ 27 * 6 .S'" + 11,3 0,79 n
Rscht» S „ 27 * 6 .1"' + 9 4 0,97 O „

Getraut .
Freiburg , 17 . April. Jüzer , Dr. August , Apotheker, m . Ms . Srggelet ; Weiß .

Josef Karl Christian , Kansman « , m. Josestne Schaich ; Kreuzer, Julius ,
Gerb« , w . Franziska Kubasrenthcr.

Karlsruhe , 12 . April . Dürrfe, A., von Altdorf, Gürtu « in Neufchatel, m . Klot .
Hirzel von Ulm . — 13 . April. Schell, Dr . Wikh., von Fulda, Professor,
m. Karoline Schlaget« ._

Gestorbr «.
Liberach, A . Gengenbach , 19 . April. Mos« , Alb . , Kronewirth, 35 I .
Konstanz, 17 . April. Ellenried « , Josestne , Fräulein, 86 I .
Rastatt, 17 . April. Schreib« , Jak. , Geudanuerie-Obttwachmeister, 65 I .

Karlsruhe. .(Großh. Hoftheal « .) Freitag, 21. April. 58. A .B . Die weifte
Dame .*) Komische Op « in 3 Akten von Boieldim . Anna : Frl . Leonaff von
München zur letzt» Gastrolle . Anfang 6 '/, Uhr.

*) Der Text der Gesänge iß w der Macklot 'sch» Buchhiiudlnug u. Adrnds
an der Salle zu 12 kr. m habe« .

KsrlKrtthe . Fahrplan vom 17. Oktober 1876 au.
Laudaafwiirte :

S» , 8 »«, S" , 2" *, 2« , 7 Abd«. '

SarlSruhe-Pf,rzheim>MLHl«cker.
7" , 1' °*, 1« , 5. !

MariSrnhe -Maxan. !
« E Bahnhvf 6" , 10. 1- . 5» . I

* Schnellzüge.

Liudaisllrt « :
7” , 12" , 1" *, 4« , 7 " . 12 *.
Raunhti« üb« Eggenstein r«.

S. 1" . V,



*
Todesanzeige . » Lm .- .

'
den Verwandten u . Freunden theilo
ich die schmerzliche Nachricht mit.
daß mein geliebter Mann , Leg«

tionSrath Bp . Johann « inet , nach
langem schweren GeisteSleiden zur ewigen
Klarheit eingeg,ngen ist .

Karlsruhe , den 1s . April 1871 .
Die trauernde Wittwe

mit ihren beiden Kindern .

*Todesanzeige.
Allmächtigen gefallen , heute « bcnd
61 . Uhr unsere liebe Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter und Urgroß¬

mutter , Fr «u Karokin « Dietzl , rswe .,
geb . Hugo , nach kurzem Krankenlager ,
in ihrem beinahe erreichten 8 ). Lebens¬
jahre , zu sich abzurufcn .

Um stille Theilnahine bitten
Lahr , den IS. April 1871 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Farreumarkt m Dmlach.
8881.1 Wir mache» hiermit bekannt, »aß

Msvtag , den 24 . April d. I .,
in Verbindung mit de« regelmäßigen viehmarkt ein Farrenmarkt stattfiudet.

Rach einer Mittheilung de« landwirthschastlichen Verein« Durlach werden
Prämien bi« zum Betrege von tO fl . für die vorzüglichsten »erkäuflichen Ain »« -
farren auSgefetzt und ein Weggeld von 15 kr . für die Stunde bi « ans 8 Sinn -
de» dir. kte Entfernung auf Vorlage von UrfprungSzeugniffen der Hrimathgemeinte vergütet .

Wir luden zu recht zahlreicher Betheiligung an diesem Markte ein.
Durlach , am 17. April 1871 .

Gemeindcrath .
Bleidorn .

Siegrist .

2187.- 1 .

Weinverfteigerung .

I durch

2560.2 2 So eben erschien :
Jllustrirte

Curyklopädit für Möller ,
Mühlen- und Maschmellbaner. .

Vollständiges Lehrbuchder gefammten Müllerei un» Müh -
lenbaukunde.

1 . Lfr. Piei « eleg . bioch . k 86 kr .
Obige» Werk ist da « umfaffendst« und

billigste üder diese « Gebiet , und durch
jede Buchhandlung , in Karlsruhe durch
die Macklot '

sche Buchhandlung,
zu beziehen .

Leipzig , 1871 . « oritz Schäfer

Preisherahsetzmrg .
8480 8.6 Wir haben noch eine Partie de«
Lahrer hinkenden Boten

2094.3 1 Dienstag , den S. « ai nächsthin, läßt Tobias Delss
auf seinem Gute zu Ruppertsberg bei Deidesheim a . d . Haardt , Station ander Nenftadr -DÄrktzeimer Dahn , folgende Weine, von 13 Uhr vormittag «
fangend, öffentlich versteigern :

R «PP «rtS »trge »
Au« den besten Lagen
Wormser weißer Spät
lese».

Stück 1» Skier
8 „ 1866t *

40 „ 1868t *
15 „ 186 » «*
15 „ 1870t *

Proben « erden vom 3 . Mai ab an den Fässern verabreicht.

Hypßthkkkll- Asrikhk«.
Ccssioseu voll Hypotheken Md

StcigWmgkll
z« jede« beliebigen Betrage werden durch
Unterzeichneten prompt vermittelt . An¬
meldungen find direkt an mich zn machen

Metall -Särge .
Frz. Schörg & Sohn, München .

2603 .6.1 (1921 b ) Metallsärge für Familicngrüfte , Leichenlransporie rc
für Kinder von st 10— IGO , für Srwachsene von st. 10—300 rc . Telrzr . Auf¬
träge werden sofort per Eilgut cxpediit . Prospekt mit Zeichnungen gratis .

RtUtk hjMnjchek Äülendek^ und wird sofortige Auskunft ertheilt ."
Mannheim , de» 14 . April 1871 .€ . As Jähe,

II 5 Nr . 10 1 Treppe .

1871
auf Lager , wir geben da« Exemplar zu7 kr . ah.
Macklot 'sche Bnchbandlg .

in Karlsruhe ,
Wnldstrnhe Nr . 10 .

II . Liegenschasts-Bersteige -
. » ha 2566 .2 .1 Ja Folge richter-
inusj . l ' cher Verfügung wird dem
» ierbraaer Jsstf Krätz 1« Langen¬
drücken die unten beschrieben « Liegen»
schait am
Samstag, den 6 . Mai 1871 ,

Vormittags 9 Uhr,
im Gemeindlhan « zu Langenbrstcken
öffentlich versteigert, wobei der endgiltige
Zuschlag um da « höchste Gebot erfolgt ,wenn solche« den Schätzungspreis auch
nicht erreicht.

Beschreibung der Liegenschaft .
Ein viertel Hau « , und Hofraithe,p

nämlich ein zweistöckige « Wohnhau » milk
der Realschildgerechtigkeit zum Kreuz ,mit 3 gewölbten Kellern , besonder« ste¬
hender Scheuer mit Stallungen und Re
mise , Holzschopfen mit Schweinställen ,
vn Bierbrauereigcbäude mit gewölbtem
Keller , sammt Vierbrauerei -Cinrichtung ,
«in Lagerbierkeller mit Sirkeller ; sodann
1 Marge » 8» Ruthe « 7 Futz anlie¬
genden GcmüS -, GiaS - u . Baumgarten .
Da « Anwesen liegt mitten im Ort an
der Eisenbahnflraße dahier , neben der
Gemeindekelter und Kirchgaffe , taxirt
zn . 90C0 st .

Langenbrücken, den 15. April 1871 .
Der BollstreckungSbeamk«.

Merk, Notar .

3173 .13.6 Das Comptoir unseres nunmehr eröffueten
Mk- & LommsfiW -Gkschüsts

in
befindet sich m Hanse des Herrn S^Z'SSÄs'LerL
ßJi 'rsIsSL' W % Mo . 8 »

Heidelberg, 25 . März 1871.
( rebrnder Zimmern .

Anzeige und Empfehlung .
2326 .2 2 Dem verehrlichenPublikum , insbesondere jenen vemeinden/welche

, «uerlöschspritzen anzufchaffen gesonnen find, zeige ich ergebenst an , daß ich da «Geschäft meine » seligen Manne « mit Hilfe tüchtiger, geschäft - gewandter Arbeiterunter sachkundiger Leitung vorderhand fortbetreib- und bitte , da« demselben ge¬
schenkte vertrauen auch aus mich übertragen zu « ollen , wobei ich die Berfiche-rung gebe, daß ich dasselbe durch Pünktliche und gewissenhafte Ausführung der
ertheitren Aufträge jederzeit zu rechtfertigen bemüht sehn werde.

Freiburg , im April 1871.
Uuiversitäts-Mechanikus Alb . Link 's Wittwe.

Haus- und Gartenverkauf.
2596.3 .1 Nr . 441 . Dg « sürstenbergisch«

Landeöspitalgctäude zu Geifinge», Amt«
Donaucschingen, sammt Nebengebäude» .
Brunnen u . Garten , zusammen im Maß -
gehalt von 1 Mrg . 62 Ruth , badisch , wird
am Mittwoch, den 26. d . M ., Nachznit-
tag « I Uhr , im Haufe selbst in rkner
öffentlichen Versteigerung dem verkaufe
ausgesetzt werden.

Da « Anwesen liegt an der Opseit «
de» Städtchen « Geifinge » in gesunder
freicr -Lage an der Straße nach Immen
dingen und nächst dem B -chnhofe .

Da « Hau « enthält außer den zur
Haurwinhschaft nöthigen RÄrmlichkeiten
in zwei Stockwerken und dem au « ge-
bauten Dachstocke 34 größere und klei¬
nere Zimmer und würde flch zur » n
läge einer Girthschaft oder eine« Fabrik¬
geschäftes »orrheilhaft eigne». DieKauf -
bkdmgurigen können vor der Versteige¬
rung auf dieffeit per Kanzlei jederzeit
eingesehcnwerden. Auswärtige Steigerer
haben sich über ihre Zahlungsfähigkeit
auszuweisen , wenn die« verlangt wird .

Donaueschingea, den 18 . April 1871 .
Fürfil . fürstend . LaudeSspitalverwaltnng .

Nindssaselverkauf.
2592.1 Die Stadtgemeinde Durlach läßt

Montag, den 24 . April d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

im hiefizen Farrenhof eine » fetten Rind « ,
fasel im Wege öffentlicher Steigerung
verkaufen.

Durlach , den 17, April 1871.
Gemeinderath .

Bltidorn .
Sie, »ist.

L4S8 .3 .3

dieselben sollen , womöglich an ein Hand
lungshku « , welche » sich mit dem ver¬
kauf dieser Artikel befaßt, verkauft wer¬
den . Wir laden deßhalb Kaustustige ein ,
ihre Angebote für Uebernahme nach Zent , / t 906.)nein innerhalb 14 Dagen dahier einzu - ’
reichen und bemerken , daß Muster aus
verlangen zugesendet werden .

Müllheim , den 19. April 1871.
Aus Auftrag des Beztrksrath « r

K . Weis, Bürgermeister .

Backstemlieserung.
2537i2.2 Für einen neuen Gasometer

brauchen wir ungef . 110 Tausend weiße
Rheinbacksteine.

Die Lieferungsbedingungen können aus
u »serem Bureau eingesehen werden.

Angebote für die Uebernahme der Lie¬
ferung wollen bi« Montag, den 24 . April ,
bei un» abgegeben werden.

Städtische« Gaswerk Karlsruhe .

Gerüftstarrgerr ,
Laufbielen, Serüstdielen , neue »der gut
erhaltene gebrauchte suchen wir zu taufen .
Preisangaben wollen un « baldigst über¬
geben werden . 2538.2.2

Städtische» Gaswerk Karlsruhe .

Die hauswrrthfchaftliche Lehranstalt Gurt-
weil für Mädchen

eröffnet einen neuen Kur « den 2 . Mai d I Nebst dem fortbildenden Schul
unterricht sind all« weiblichen Arbeiten, welche zur Führung einer guten Haus¬
haltung befähigen, in den Lehrplan ausgenommen.

Der Unterricht in Küche , Keller und Gartenwirthschast , Nähen , Nebung im
Zuschneiden, Backen , Waschen , schließt jenen in seinern weibsichen Arbeiten nichtau«, geht aber diesem voran.

Jährlicher PenfionSprei « ist auf 150, fl . festgesetzt.
Klavierunterricht , so wie solcher in französischer und englischer Sprachekann auf verlangen -eriheitt werden gegen besondere Bezahlung .
Prospekte werden , wenn gewünscht, gerne verabreicht.
Gurtweil , den 6 . April 1871 . 2294 .82

Houswirthschaftlich « Lehranstalt .

Handels - and €«e werbe seliule
ln Osthofen bei Worms .

2321 .4 .3 I » obiger Anstalt , deren Abgangs » eugnifs « zum tinjühriaenSKiliiärhiesfi » im » eütsche« « eich berechtige » , beginnt ein neuer Jahre «
Kursus , Pie Anstalt hat 8 Klaffen mit 9 internen Lehrern . Streng « veausfich
rigung der Zögling *. Preise mäßig . Nähere Auskunft ercheilt der Direktor

-_ Schwa », .
Alle Kenner und Krennde2604 .1

Achter Havana-Cigarren !!!
machen wir auf untcrisiehend «, wirklich acht importirte Hapaua -Cigarren
aufmerksam . Dieselben , sämmtlich au« den Jahrgängen 1866 biS 1888 ,
zeichnen sich durch «legaute Kavrtkation un » alle die schönen « igenfchasten
einer ächte » Havatta -Gigarre au « . Wir bitten einen Versuch z» machen ,und haben di- stste Utbtrzengnng , daß umgehende Rachdtsttllnngt » tr -
solge « .

Flor che .lose Cnerto pr » Mille Thir . 80 Vi , Kiste THIr. S. — Sgr .

Rmdsfaselverkauf.
2S93 .1 km Donnerstag , den 27. » prii

d . I ., Nachmittag« 1 Uh«, läßt die Ge¬
meinde Köni, «b »ch einen fette» Rinb » --
fasel in dem Rachhau« gegen Baarzah - ^
lang öffentlich«ersteigern, woza di« Lieb¬
haber einladrt

KönigSbach, den 13 . April 1871 .
Gemeindcrath .

Bürgermeister Cflrf .

schütz, pro Mille 20 Thlr . Kiste » » 200 ' Stück zu
folgt . Bon obigen HavattAW -Stgarrt « werde» Proben 4 l/i» Kiste (100 Stück)
unter g«sättigt » Angabt , » b leicht , mittet »der stark . Jedem zaü » »od
steuerfrei zugcsandt durch da« chava « a - « xp » rt -Lagtr von <741V .)Julius Polack io HAMBURG.

Zum Verkauf oder zu
verpachten.

2U8 .2.2 (1094 ) Sin in einer größer »
Stadt am Podensce und unweit de«
Bahnhof « gelegene » , neu erbaute » und
rentadle « Cafe u . Restanration erstenRan¬
ge« unter günstigen Bedingungen durch

Geschäft «agent A. Geige » in Konstanz

L-k» Fto * de Creto
VccuerM flno »
I - >» Sel « et « .
JLa Fl
OlojLa lneognl
La lllgaera
l >o Carolina . . „ ,
Kl fosterclante . . . . , ,
La flaraillla . . . . „ , ,
H . Upmann . , ,

Gleichzeitig empfehle ich eine kleine Partie

Flor Chinese » . .
»» « ■ « alConrha » )
lineoKnlt » . . . .

6.
4.

00 0 4 .
. . . 3. 18
00 . 3 . 18
. . . 3 . 18
. . . 8 . 18
. 0 . 3 . 6
0 0 » 2 . 34
. . , 2 . 24
g 0 0 2. 18 ,
feint * chavan « a -A» s .
4 Thlr . werden verab

Engros-Verkaus
und Versandt von I"' Qualität

Münchener Sommerlagerbier
vou G . § edlAayr MM Spate»

Gärl DaßSebner, »roßh . Hoflieferant in Karlsruhe.

Karlsruhe . Ruhrkohlen.
2483 .3 .2 Fett - und Schmiedekohlen , direkt von den Zeche» , so wie ab

.Schiff Maxau empfehlen billigstBfrnbacher , Kunz d ’ Comp.
Kieiernadelbad Hernsbäch .

Murgthal, am Fuße vou Schloß Eberstein
2332.4 2 (8 . 1144.) Eröffnet seit 1 . April , bedeutend vergrößert tuitfl

schönen Zimmern , Salon « und Comfort auSgcstattet . Mit Gartenanlageu um
geben , au» Ufer der Murg , empfiehlt fich besonder« für Familienaufenthalt .

Staliou Rastalt - GernSbach.
I . tyfeijfer , Badcigenthiimer.

Berlaufsölitrag . Bruteier, J {.1 2̂
w»«1«n

2605 2 . 1 Es lagern hier noch Truthühnern das Stück zu 9 kr. Versen170 Ztr . Mailänder Rei «, best« O »a».det gegen Nachnahme
litüt , Heinrich Knippenbtrg

<0 Ztr . feine Macaroni au« Neapel in Ettlingen ,
bezogen ;

2663 .2 .1 Heilbron » . (r>. 8 . 1t )
Zwetschgen , schöne Waare, empfiehl!

zur geneigten Abnahme billigst
« . 3K. « irchhelmtr .

2468.3.2 (H -2042-Z .) Sin ülteres , gutsttnirtts Zürich «* ,Geschäft wünscht
billigst g-stell' e Offerten in „ HllNf

"

» nter Beilage von Muster» nebst An -
, «be regelmäßig zu liefernder , bedeuten¬
der Quantitäten zn erhalten und find
solche, bezeichnet X. E . 340, an dir « n-
n »nce»- Eppediti»n Hoasenstein N Bög¬ler in Zürich zn adreistren .

2167 .8 .3 Ein
Crastliof

»der feine« Nestanrant wird zu
kaufen

»der zu Mittht « gesucht. — Aähtre Be
dingunge » wollt man gefälligst an die
Annoncen -Expedition von Hansenstein
& Vogler in fhronkfurt «. M . » ich
ten unter ß . fi*. GS8 .

Gutsverkauf.
2359 .2.2 Ein größere « Bauerngut , un¬

gefähr 100 Jauchert Acker und Wiesen,
mit entsprechenden Gebäulichkeiten und
in passender Lage , ist dahier feil.

Nähere Auskunft erlheilt
Donauekchtngen, den 10. April 1871.

Di . Botti », GeschäftSagent.

, Poniesverkeuf.
Karlsruhe . Ein Paar torfikantr Ponie «,

vorzügliche Läufer » nd mit g» ten Kno-
ch- n, fi »b billig zu verkaufen. Wo, sagt
da« Kontor » Bl . unter Rr . 2597. 2 .1

Ein
zu verkaufen oder zu »ermieihe» .
fragen deß wegen besorgt
Bl . unter Nr . 2680-3.1

ßentsehe Feslzelehen .
2800.3. 1 Deutsche Festzeichen : schwarz -

weiß -roth Seidenband mit » Wacht am
Nhem - Nadel per Dutz . 21/* Thlr . « fferiri

3R. Hinttrleitner , Goldschmied,
Regensburg .

Spargels?,
große , weiße , können noch wöchentlich
16—20 Pfo . zu 18 kr . (üblichem Preise )
abgegeben werden. Auskunft ertheilt
da« Kontor d . Bl . unter « r . 2574 . 1

Zagwer - Pastiükil
(gebackener Ingwer ).

1908.12 .6 (B. 160III ) Den gebackenen Ingwer , da» beste und erfolgreichstwirkende Mittel gegen die vielen Be¬
schwerden de« Magen « , »u« Hap» und
Familie zu verdrängen , ist keinem Fa¬brikat »er Neuzeit , trotz alle » Anprei¬
sungen und Benennungen , gelungen.

Zahlreiche Zeugnisse und täglich fich
mehre, »« Aufträge sprechen für den Bor
zug dieser Pastillen .

Um räuschunge » z » entgehen , bittet
man , genau auf die Fabrikmarke zu ach
t«n und find dies« ächten Ingwer
Pastllen in eleganten Schachteln 412 kr
NN» in den errichteten Niederlagen, den
meisten Apotheken und Matertalwaaren -
handlmigen Deutschlands , der Schweiz
so wie i« Elsaß und Lothringen zu
haben.

In KarlAruhe bei striebr . Maisch
am Ludwiz«platz .

In Orten , in denen noch keine Nie¬
derlagen bestehen , werden solche gerne
errichtet und belieben fich tüchtige Ver -
kauftgeschäfte zu wenden an

Sari HaaS in Lahr ( Baden).

25893 .1 Ein

Kommis,
welcher in verschiedenen Branchein den Eomvtotrarbeiten vertraut ^
Neifetouren gemacht , hierüber , fo

’
tjl

seine sonstige Aufführung günstigFniffe ausweisen kann , sucht »nck
nehmbaren Bedingungen ein da»Engagement .

Gebrauchmachende belieben fia
zu wenden an B . Dohle », Bu |in Karlsruhe .

Lkhrlmggefnch.
Karlsruhe . In ein Fabrikgeschäf ^bunden mit Detail , wird ein junger >

au« guter und gebildeter Familie j
Lehre gesucht. Kost und Logis i« z

Offerten nimmt entgegen da« ,
d . Bl . unter Nr . 2647 .6 2

Dachshund, KL -rrÄ
zugelaufen. Eugen Müller , PÄ
eutnant , Rintheim , Waldhorn .

8K *r-« VMS Wärkir
Darmstadt , 18. April . (Produkte,

Waizen 14» , — */« Roggenll 1 , —-i/,
le» eff . hies . die 2 Zrr . , Gerste 8'J
Brauergerlle 9— *■*, Alles die 160j
Haber 6—1 s der Ztr .

Landstuhl, 17 . April . Korn 6.14,
Erbsen 6.

Lindau , 16 . April . Waizen, ungl
37, Kernen 14 18, Roggen 11.24 ,
9.20, Haber 10.52.
Liverpool, 18 . Aprll. (Baumwoll

Umsatz : 10,000 » all ., davon auf
lation und zur Ausfuhr 2000 B .
mung : Matt . New-Orl . 78/»- Gesrz
Fair Dholl . 6, l i, . Goo» middl .
5»/>. Beug . 4°/, . Goob fair Beug ,
Re« fair Omra (Pu - Good fair
6»/4. Fair Peru . 75 g. Fair Smyr .
Faw Eghpt . 8.

München, 16. April . Warzen23 .36,
I5 .-S , Gerste 13.40, Haber 9 .38.

Nürnberg , 18. April . (Hopfrnbc,
Vom heutige« Markt wenig za nd get
etwa 60 Ballen verladen, die Nachts "
aalt jedoch hauptsächlichnur beffeirrv !
len , wovon einige Abschlüsse zu grsl»
festen Preisen gemacht wurden . JnMUS «
telwaare find Hallertauer zu 29- fchi
Württemberg - r zu 20— 22 fl . angep k^ ,
Für Marklwaare . gute Mülel .ort -.»,
Partieen 13— 14 fl ., in Tertia und !
ringer Qualität 8 — 11 fl . bewilligt.

Stuttgart , 17 . April . Waizen
7.42, Kernen 7.18, Haber 5.24 .
Rr . 1 : 21 .36, Rr . 3 : 19.36, Nr 3,
30 , Nr . 4 : 16 .30. Verkehr lebhaft.

Ulm , 15. April . Kernen 6.35, Ei,
,44 . Roggen 6.7, Gerste 4 .56, Habest

dm— Genter Loose von 1868 . Zn _
am 15. April . Haupttreffer : Sir.
25 000 Fr ., Sir . 69368 : 2000 Fr .,
114578, 145695 je 5C.0 Fr .

— Bari - Loose. Ziehung am 10.
Haupttreffer : Serie «98 Nr. 62 : 31
Lire , S . 719 Nr . 78 : 3000 Lire. «
Nr . 100 : 1600 Lire, « . 324 Rr . 11
99 Nr . 93 je 600 Lire.

Av

Kohlen.
2320 .3.3 Schöne Steinkohle« ,

au » den Gruben in
liefern billigst « «»rüder Ratzser

1« Mittelh«rv«ch (Pfalz).

Herr-thsgesuch.
und Bauunternehmer (Deutscher) i» de»

da« Kontor d . 30er Jahren , in Gtraßburg etablirt ,
wünscht sich mit einer solide « Dame oder
Wittwe , hän « licht« Sinne « und entspre¬
chende « vermöge » zu verheirathen. Gest .
Franko - Offerten unttr Chiffre I «. m

. . , _ , direkt 3kr - 10 besorgt » ie Vln« o« ctn -Gxpedi
Wagzon -Ladungen/li » « »» « Rudolf Moffe in Straß¬

burg i. E. (4,1V.)

Gesuch.
Karlsruhe. Ein nachweislich ren¬

tables Spezerei- und Manufaktur-
waaren-Geschäft, Detail u. Demi-
groS, in einer Hauptstadt des ba¬
dischen Oberlands , wird von einem

Für Schieferdecker !
in foh'der Schieferdecker , welcher fich

zu etablike» wünscht, findet in Pf « rz >
hei « fein reichliche « Auskommen.

Nähere Auskunft ertheilt Jsitz . Kithnle
in Pforzheim . 2676.2.2

junge
Kellner-Gesuch.

Karlsruhe . E« weiden zwei
solide, gewandte Saalkellner in ei» Bad -

g-»r s-ud - » ,» «-E -x-A .
-»

gesucht , dienlichen Falls könnte ein : Wo, sagt da« Kontor d . Blatter unter
größeres Waarenlager gegen Baar ??^ 94:7-â L- -- -
übernommen werden ; ebensg würde, KstUlUllöklksuch .man sich verstehen , als thätigerj 3431 .3.2 In «in -m KuriwEm - (Kn .
Theilhaber in einem Geschäft obiger cerje») Geschäft wird ein in dieser Branche
« „ w» einer Ein,-, - von I0,a » fi.
einjutreten. Offerten befördert da« forze» hat , gesucht.

d. « i. unter Nr . . » !
Hssjanfiet » A Sogler in Krsn »
furt «. 9t .
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E . Mayer Cie .,
Fabrik für Kra»kreikiaricht«°gk» in Klm a.
fertige» Malzdarrbleche in großtM «nd lletnem Fnmat nach verschiede »«»
Lochungen, sanber un » rein gelocht uu» gut gespannt . 8607.3.1

Rothciskllstem
(Slaskopf - vlutstein ) wird in größeren
Quantitäten zu kaufen gesucht . Offerten
mit Proben »ab. Chifflr » Q . 2120 an die
Annoncen - Äppedition von Budolf Matte
in Frankfurt o. M. 2231 .2 .1 (B. ao/XY ,

~

Jügcnicmcil, Architekten «.Jndnstriellen
empfehle» un « zur Lieferung »»» vlechgefimseu, verschaluuge » rc. jeder Form
un» Größe , für Vau -, Dekoration «» und divers« Zwecke , 2603.0.1

gr}> Schörg & Sohn , München .

S-ur » z etl el. tzrintsurl ». M ., 1». ibil
ItaatSPUplerr ». Aaleheaol. Papier

Deutsche chundeSobligat . . 1»
„ Dchatzanwriiungea .

Preußen : S' /o Obligat . - .

S« s« : «*/>•/. - - • • • •
Payern : ä° o Obligat . . . .

s»/, KriegSanl. V.i87o
4>>>°/o . Ml - Z.
4>/? , dltto>/,i »hrl. Z.

*»/, vrnndr.iltuOok.
4»!,

"
b»ver. Prämftn -Anlebe » .

Lusb>ch-Lunzkichau!e„cr Loose
Württemberg. S“j, Obligot. .

*V/ « * -
4«/» » >
S»Mf« 0

«oben : S*/o Obligat . . . .
t ' /.ff» . - - -
»o/a 0 . . .

0 . . .
M, bad. Prömien -Aulehea .

Loose : »S st- ». 1*4« . ;
Sroßh , Hess, Sooft : öv st. .

0 0 0 3« fr. .
«urheff. Sooft : 40 Thlr . .
Rasta» : 4V,»/o Obligat . . .

Loose : ri st- . . . . .
Meininger 1 st. Sooft - - -
« rannsch « . r« Thlr. Laos« .
Oestr. iV ’A Obl . Z- i. S . . •

, 4‘/5|>/. Reut« in Pap,er .
bitt» bitt»

, So/, llng . E.V.A . du, «««
Loose : »50 fl. v . 1839 . .

- 250 fl. 4»/» ». 1854,
, 500 fl. s°k b . r»«s
, iva fl . von 1M4 . .
. 100 fl PV.-L. v. 1358

Rußland : 5«/,OdI . iuLülirst .
Velaieu : 4>/,o/a Oblia . . .
Rane» r «oft Obl. b.TaQReg.
Schwede» : 4ift«/» Obligat. .

„ 4Vfö/o Pfandbr. .
Schweiz : 4>/-?ft Erbgr». Obl,

» 4,/-oft Berner Obl.
Amerika : «»', » . 1881t v. 1*34

, «’/••/» » M . iKt 188*
. 6% ditto 1*85

Aktie» ». Prioritito-Otti«.
Badische Bank . . . . . .
Darmst . Kredit abövfl, . . .
Franks. Buakakt. ä 500 fl. M«
Oestr. Lredit-Luft. 41*0(1. .
Oestr. Nationalb. 4 ««»st. . .
4>/,«ftb «vr. Oflbahn4 »oofi. .
.W» l ^ « lis^Eisenb.» . 4 200 (l.
5*i» Fra»z-J «i.-B. 4» 0 (1. - .*

est. Sndwigtbahn 4*5* fl . 4«,«
efft.« üdb.(L«mb.)45»vSrL»/.,

Oefleur. GtaatSb, 4 500 fir. 5»ft
4o-»Pffirz.r»dw>g«b^« rx) sonst.
4>ftff, Psili -Mar-Baha 4 sasst.
S«ft Rud . Eiieub. 4 »oa st. . .
»»ft,Bohm.Westb . S»»v. i . Süd .
5»,«Slis .^0.E»up. i, Gilb . 1. S.
S»ft ditto 2. Emist. . .
»*s«Fr»nz-g»s«PbeA .i.e .ste»erf .
tff» H«st. Subwilsbab» . . .i«ft Lemb.-Tzern. *.«. S. i. S .stt
5>ft „ Jchsd . , .«. S. i. « .ft.
,3», Li» , « s .Pr ^O . C.V . n. D.
Oft» Düb . St . Lomb . 8,B. Pr .
»ff, Oestr. Staat«» L >
5»ftR, » ,lId .Kr .,S i.S .,ste« rs».
»0/, Schmelzer Zentral»»hu .
»oft Lo»c»msche Seniralbab» .

tu. Ostbahn . . . . - I

des

_ _ 5^ nxttK *
NedNtpkKnikffl ' Karlsruhe . 5»/, tta*c . « ordoflbah ».vUUllQ | ttll4l f ein , wünscht eine Wechsel.

Rassische Gardinen pr» Faß —0 1*1,
»i« 19 Pf ». 90 Sgr .

Hsttäs ». Utsch-Roalade »r» Faß »o»
I Pf », « ett» 8' /, Sgr .

HsAätt ». Uifch -Rontad « pro Faß von
3 Pf », « ett , IS « gr.

Prim « « ld-Saviar »„ Pfd . 17» '» » gr.
»« sendet gegen » achnahm« (27,111 )

£ ««>ca3tt *g «. » . Mb «.
aisij .9 w . ithriMets

Stell « it < vauftthrer ober Zeichne» zu
erhalten . Zeugnisse , so Wie Zeichnun¬
gen können »orgele,t « erden.

Nähere Auskunft ertheilt da» Kontor
d. » I . unter Nr . 2360.3.2

1»!

I

»msiord«» : (MO st.) 1. 6 . .
Bevwl : (5* Thlr.) LS . .
Hamburg : (10» SU9 .) r. (
Süärai (u tu .) l e .
t «nl : (» 0
« len : (100

Karlsruhe . P » junger Man » , de«
Franzöflschen und Englffchen , s» wie
sämmtlichrr Comptoir -Arbeiten mächtig,
sucht Stell ». Pntritt könnte auch gleich
erfolgen . Schriftlich« Anerbieten nimmt
da« Kontor d . vi . zu
eatgezen »» « « *. 84L8LL

. c:) L S .
L) L « . .

JBoatt-l. . .
l . ldlnete : Sr. » affensch. : 1®- »^tt̂ richeb'or . . . . .

Mtbu 1L « stcke
VKlfttW . . . 4 .
*« gftauka Sdück«
%i| L So»

ontor d . vi . zur WeiterhesörderunKAnff. 0:

45—a
^ 55- 2
.*Kg

Druck und Verlag »og G. Mrcklot, Salbst »atze Ar. 1&
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